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Deutſchland. 


Berlin, 26. Januar. Ein feiner Duft der 
herrlichſten und ſeltenſten Blumen durchſtrömte 
ben weiten Raum des Weißen Saales, nachdem 
die in Hufeiſenform gedeckte Tafel aufgerichtet 
und mit all den Prachtſtücken von Silber und 
Gold, mit der Blüthen reichſter Fülle in ſilber⸗ 
vergoldeten Jardinieren beſetzt worden war. Eine 
halbe Stunde vor Den der Tafel lag über 
dem Saale noch ein Halbdunkel, aber kurz vor 7 
Uhr erglühten plötzlich die drei großen ke yſtalle⸗ 
nen Kronleuchter, die Lüſters in den Arkaden, 
die ſilbernen Wandleuchter an den Wänden in 
magiſchem Lichte, und eine Minute ſpäter ergoß 
ſich über den Saal eine Fluth elektriſchen Lichtes. 
Als die Geſellſchaft vereinigt war, erfolgte der 
Einzug der Hof⸗ und Leibpagen in den Saal. 
Dann kam der ſtell vertretende Ober⸗Zeremonien⸗ 
meiſter Fürſt Radolin mit dem großen Dienft, 
den Eintritt der Majeſtäten durch ihr Erſcheinen 
verkündend. Der König von Würtemberg, in der 
Paradeuniform des preußiſchen Leib⸗Garde⸗Huſa⸗ 
ren⸗Regiments, über der er das Baud zum 
Schwarzen Adlerorden trug, führte die Kaiſerin, 
die daſſelbe preußiſche höchſte Ordenszeichen mit 
dem Brillantſtern angelegt batte, dazu den Luiſen⸗ 
Orden und den würtembergiſchen Olga⸗Orden. 
Kaiſer Wilhelm in dem Waffeurock ſeines wür⸗ 
tembergiſchen Regiments mit breitem würtem⸗ 
bergiſchen Ordensband folgte mit der Königin 
Charlotte. Die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes und aus regierenden deutſchen 
Häuſern folgten. Unter dem Baldachin ließen je 
die Majeſtäten nieder, das würtembergiſche 
Königspaar in der Mitte, zur Seiten der Köni⸗ 
gin der Kaiſer, die Kaiſerin neben dem König 
Wilhelm. Die andere Nachbarin des Kaiſers 
war die Prinzeſſin Friedrich Karl, während 
Prinz Abrecht feinen Platz neben der Kaiferin 
hatte. Den Ehrenplatz den Majeſtäten gegeuüber 
nahm der Reichskanzler Gruf v. Caprivi ein 
zwiſchen dem würtembergiſchen Staatsminiſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Dr. Freiherrn 
v. Mittnacht, und dem würtembergiſchen Geſand⸗ 
den d. Moſer. An derſelben Seite hatten ihre 
Plätze die im Range am höchſten ſtehenden Her⸗ 
ren des würtembergiſchen Gefolges zwiſchen den 
preußiſchen Herren von gleichem Range. Die 
Tafelmuſik, die abwechſelnd von der Kapelle des 
Garde⸗Huſaren⸗Regiments ausgeführt wurde, 
hatte bei dem Eintritt der Majeſtäten mit der 
Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ von Gluck 
begonnen, der ein von Friedrich dem Froßen kom⸗ 
ponirter Marſch folgte. Märſche bildeten über⸗ 
haupt den überwiegenden Theil des Muſikpro⸗ 
gramms, aus dem beſonders die Klänge aus 
Mascagnis „Cavalleria ruſticana“ und die 
„Ruinen von Athen“ anzuſprechen ſchienen. 


— Der Trinkſpruch des Kalſers bei dem 
geſtrigen Diner anläßlich der Anweſenheit des 
og und der Königin von Würtemberg lautete, 
wie folgt: „Euer Majeſtät rufe Ich von Herzen 
ein Willkommen zu, und zugleich mit dieſem 
Willkommenruf verbinde Ich Meinen und der 
Kaiſerin innigſten Dank für den freundlichen Be⸗ 
ſuch, den beide hohe Maſeſtäten Uns geſpendet 
haben. Euerer Majeſtät kommen hierher nicht 
in eine fremde Stadt und nicht in fremde 
Räume. Die Truppen, die Sie begrüßten, die 
Waffen, die ſich Ihnen entgegenſtreckten, find alte 
Bekannte. So allbekaunt find auch die Berbin⸗ 
dungen zwiſchen Unſeren Häuſern und ſo all be 
kannt und feſt die Freundſchaft, die Unfere Alt⸗ 
dordern mit einander verband und die Uus innig 
Nest asc Im Bewußtſein, daß dieſe 
Untendſchaft ür Unfer ganzes Leben zum Heile 
uſerer beiden Länder und Unferes geſammten 
Vaterlands 5 werde, erhebe Ich Mein 
Glas und trinke auf das Wohl der beiden Ma⸗ 
jeſtäten, des Königs und der Königin von Wür⸗ 
temberg!” Der König von Würtemberg erwi⸗ 
derte hierauf wie "folgt: „Euere Majeftät ge⸗ 
ſtatteten Mir, daß Ich im Namen der Königin 
und in Meinem Namen den herzlichen Dank 
zum Ausdruck bringe für den herrlichſten, ſchönen 
und warmen Empfang, den Wir in der Reſidenz 
Euerer Majeſtät gefunden haber. Richtig haben 
Euere Majeſtät erwähnt und betont, daß Ich 
nicht in fremdem Lande und in fremdem Orte 
hier bin. Sind es doch die ſchönſten Jahre Mei⸗ 
nes Lebens, die Ich in der glorreichen Armee 
Euerer Mafeſtät zubringen durfte. Dieſe Jahre 
der Erinnerung ſind ein dauernder Kitt, der 
Mich mit der Armee und mit Eurer Majeſtät verbin⸗ 
det; ſie ſind zugleich ein Band, das feſt umſchlin⸗ 
gen ſoll die ee en Meines Landes zu dem 
deutſchen Reiche, zu Eurer Majeſtät. Geſtatten 
Euere Majeftät, daß Ich die Verſammelten auf⸗ 
fordere, auf das Wohl Euerer Majeſtät und Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin zu trinken!“ 

— Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat 
beſchloſſen, ſich mit den Stadtverordneten der Pe- 
tilion der ſtädtiſchen Schuldeputation gegen den 
Volkeſchul⸗Geſetzentwurf anzuſchließen. 

— Dem Re ſchstage iſt ſoeben folgender 
wichtige Geſetzentwurf, betreffend die Anwendung 
der für die Einfuhr nach Deutſchland vertrags⸗ 
mäßig beſteh nden Zollbefreiungen und Zollermä⸗ 
Bigungen gegenüber den nicht meiſtbezünſtigten 
Staaten zugegangen: Der Bundesrath wird er⸗ 
mächtigt, vom 1. Februar 1892 ab die für die 
Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig beitehen- 
den Zollbefreiungen und Zollermäßigungen auch 
ſolchen Staaten, welche einen vertragsmäßigen 
Anſpruch hierauf nicht haben, gegen Einräumung 
angemeſſener Vortheile gam oder theilweiſe bis 
längſtens zum 1. Dezember 1892 zuzugeſtehen. 

— Bet einer von den fogen. unabhängigen 
Sozialdemokraten am Sonntag Abend in der 
„Neuen Welt“ zu Nixdorf veranſtalteten Ver⸗ 
ammlung wurde ein Redner, Benader, vom 

latze weg verhaftet, als er die Aeußerungen des 

giſers au die Potsdamer Rekruten kritiſirte. 
abs wurde in das Amtsgefängniß von Rixdorf 
gefllhrt. 

13 Der Telegraph berichtete geſtern kurz 


Ur eine plötzliche Erkrankung des Herzogs dagegen von einer checktechtlichen 


womar von Oldenburg, der in der Nähe Wiens 

ont. Eine ausführlichere Nachricht vom Mon⸗ 
Abi meldet: Geſtern Nachmittag um 5 Uhr be⸗ 
dalndtigte ber dern Elimar von Oldenburg, das 
Sep; neperöfterreich ſchen Volksbildungsverein im 


der 
der dalle Volks⸗Konzert zu beſuchen. 


füh tockwerk des 


rend e 


erwähnten Gebäudes Um eine 


Neiten ir mit ſeiner Begleitung die nach dem und 
Treppe emporſtieg, wurde er plötzlich dern, iſt das Vorhandenſein des 


anzeigen die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


von einem beftigen Unwohlſein befallen. Die 
Begleiter brachten den Herzog in die Kauzlei des 
wiſſenſchaftlichen Klubs, woſelbſt ihm von der 
ſofort herbeigerufenen freiwilligen Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft die erſte Hülfe geleiſtet wurde. Nachdem 
ſich der Wende wieder erholt hatte, wurde er um 
6 Uhr Abends, begleitet von dem Hausarzt der 
freiwilligen Reitunzsgeſellſchaft Dr. Charas, 
nach Erlaa auf ſeine Beſitzung gebracht. 

n Bekanntlich hatte das preußiſche Ab⸗ 
geordnetenhaus in der vorigen Seſſion den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Staatsregierung aufzufordern, 
ihre Bemühungen für den Erlaß eines Reichs⸗ 
geſetzes eintreten zu laſſen, durch welches eine 
einheitliche Regelung des Staats⸗ und Privat⸗ 
lotterieweſens im Reich und iunerhalb der Einzel⸗ 
ſtaaten angebahnt werden ſollte. Eine reichs⸗ 
geſetzliche Regelung dieſer Angelegenheit iſt jedoch, 
wie das Staatsminiſterium nunmehr dem Hauſe 
mitgetheilt hat, ſeiteus des Reichskanzlers für 
nicht thunlich erklärt worden. — Dagegen hat 
der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, durch 
welchen der Regierung Petitionen ne 
Junungsverbände, betreffend die Regelung der 
Gefäugnißarbeit, überwieſen wurden, inſoforn 
Berückſichtigung finden können, als die Be 
ſtrebungen, eine Beeinträchtigung des freien Ge⸗ 
werbes durch die Gefängnißarbeit thunlichſt zu 
verhüten, fortgeſetzt worden find. Insbeſondere 
iſt darauf Bedacht genommen worden, die Arbeit 
der Gefangenen für den eigenen Bedarf der 
Anſtalten mehr nutzbar zu machen, ſowie Lie⸗ 
ferungen für Reichs⸗ und andere Staatsbehörden 
zu erhalten. Namentlich im Geſchäftsverkehr 
mit den Eiſenbahnverwaltungen ſind erfreuliche 
en erzielt, und auch die Beſtellungen von 
Militärbehörden haben zugenommen. — Vor dem 
Beginn der diesmaligen preußiſchen Landtags⸗ 
ſeſſion war auch mehrfach die Meldung ver⸗ 
breitet worden, es würde wiederum ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Verlegung der Landes 
Buß⸗ und Bettage eingebracht werden. Das 
Abgeordnetenhaus hatte in der vorigen Seſſion 
der Staatsregierung auheimgeſtellt, einen gemein⸗ 
ſamen Buß⸗ und Bettag auf einen Tag gegen 
Schluß des Kirchenjahres, womöglich in der vor⸗ 
letzten Woche auf einen Mittwoch zu verlegen. 
Hierüber ſind, wie das Staatsminiſterium mit⸗ 
getheilt hat, die Verhandlungen noch im Gauge. 


** Zur Ergänzung der uns über die öſter⸗ 
reichiſche Valutaregulirungs⸗Angelegenheit bereits 
zugegangenen re wird uns aus Wien 
berichtet, es beſtätige ſich nicht nur, daß die 
Finanzminiſter auch über die Detailfragen einig 
geworden find, ſondern daß auch den Hauptoer⸗ 
tretern der mit der Regierung in Beziehung 
ſtehenden großen Finanzgruppe Miltheilung hier⸗ 
von gemacht worden, damit fie die Vorbereitungen 
für einen Theil der Durchführung der Valuta⸗ 
eegmlbrun, bei welchem es ſich um ihre Mit⸗ 
wirkung handeln wird, in Betracht ziehen. Ju 
der That find, wie unſer Korreſpondent berichtet, 
nun auch jene Finanzkräfte, die ſich lange mit 
der Valutaregulirung nicht recht befreunden 
wollten und dieſer Frage kühl gegenüberſtanden, 
aus ihrer Reſerve herausgetreten und kann man 
auch von dieſer Seite die Vorbereitungen für die 
Durchführung der Valutaregulirung als in Angriff 
genommen bezeichnen. 

u Der gegenwärtig dem Bundesrathe zur 
Vorberathung vorliegende Entwurf eines Checkge⸗ 
ſetzes bezieht ſich nur auf eine Form des Checks 
und zwar auf diejenige, welche eine von dem 
Ausfteller au den Bezogenen gerichtete Zahlungs⸗ 
aufforderung enthält, alſo auf den ſogenannten 
Anweiſungscheck. Quittun schecks und ſolche, 
welche ſich lediglich als Giroanweiſungen kenu⸗ 
eichnen, find von dem Eutwurfe ausgeſchloſſen. 

8 die letzteren betrifft, fo iſt die Löſung der 
Zweifelsfragen, welche auch hinſichtlich ihrer 
Rechtsfolgen hervorgetreten ſind, dem bürgerlichen 
Geſetzbuche oder einem anderen Spezialgeſetze 
Überlaſſen. Bei der Regelung der Anweiſungs⸗ 
checkverhältniſſe iſt die größte Rückſicht auf den 
Unterſchied genommen, welcher zwiſchen dem 
Check als Zahlungsmittel und dem Wechſel als 
Kreditpapier des Gebers und Anlagepapier für 
den Nehmer beſteht. Die Vollendung des Zah⸗ 
lungsgeſchäfts, der Ueberganz der Geldſumme auf 
den Inhaber des Checks nach der Aushändigung 
des letzteren iſt demgemäß im neuen Geſetzent⸗ 
wurf einem etwaigen Widerrufe des Ausſtellers 
oder einer Einwirkung durch 1 in deſſen 
Perſon eintretende Ereigniſſe wie Tod, Geſchäfts⸗ 
unfähigkeit, thunlichſt entzogen. Dagegen iſt dem 
Checknehmer dafür, daß er thatſächlich in den 
Beſitz der auf dem Check verzeichneten Geld⸗ 
ſumme gelangt, jede erreichbare Sicherheit ge⸗ 
währt. Der Checkinhaber hat ein direktes Klage⸗ 
recht gegen den Bezogenen in demſelben Umfange 
erhalten, in welchem der letztere dem Ausſteller 
nach dem zwiſchen ihnen obwaltenden Rechtsver⸗ 
hältniß zur Einlöfung des Checks verpflichtet iſt. 
Bei aller ſonſtigen cen von dem 
Wechſel iſt der Check demſelben edoch inſofern 
gleichgeſtellt, daß die Haftung des Ausſtellere und 
der Indoſſanten für die Einlöſung aus dem 
Papiere folgt und durch die formelle Wechſel⸗ 
ſtrenge, den wechſelmäßigen Sprungregreß und 
die raſche Realiſirbarkeit im Wechſelprozeſſe 
verſtärkt wird. Andererſeits find kurze Prä⸗ 
ſentationsfriſten feſtgeſetzt, jo daß dieſe Haftung 
nicht länger währt, als dies durch die Beſonder⸗ 
heiten des Zatlungsweſens im Checkoerkehr be⸗ 
dingt iſt. Die Nothwendigkeit, den Check durch 
mehrere Hände zirkuliren zu laſſen, iſt anerkannt. 
Die Uebertragung ſoll, wie bei der kaufmänni⸗ 
ſchen Anweiſung und ähnlichen Papieren im Wege 


ſtſtändiger Haftung des wegung, b 
bes. Qnbeffaments mit Linn Ben ale oder Haltung des bägmifden Beubalabeis, welcher den 


Indoſſanten ftattfinden, damit 
dritte Nehmer ſich auch ohne N 
der Verhältniſſe und der Unterſchrift des 
ſtellers mit Rückſicht auf die ihm bekannte Ver⸗ 
trauenswürdigkeit feines 
ce 9 kann. 
abercheck, welcher ö 
übertragen werden kann und ſich für raſch 
erledigende Fälle eizuet, zugelaſſen. 


dem Papier nicht erſichtlichen Zwi 4 
abgeſehen. Damit ber he nun nicht zu einem 


genaue Kenntniß Ausgleich im 
Aus⸗ Vordergrund 


Vormannes zur An⸗ und mehrfach! 

Daveben iſt der In⸗ die Frage erörtert, 

durch bloße Aushändigung n i nicht 
e 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


zur Zeit des Begebung gefordert. Den gleichen 
Zweck verfolgt die Beſtimmung, nach welcher die 
Uebernahme einer abſtrakten Schuldenverpflichtung 
ſeitens des Bezogenen durch Accept des Checks 
für n a erklärt, die Verpflichtung des Be⸗ 
zogenen alſo lediglich von der materiellen Baſis 
des Guthabens abhängig gemacht iſt. . 
— Nach den Beſtimmungen des Quartier⸗ 
leiſtungsgeſetzes von 1868 kann die Verſetzung 
einzelner Orte in eine höhere Servisklaſſe bei 
hervortretendem Bedürfniß auch außerhalb der 
regelmäßigen Reviſion der Klaſſeneintheilung von 
dem Kaiſer unter Zuſtimmung des Bundes raths 
angeordnet werden. Die gegenwärtige Klaſſen⸗ 
eintheilung ſteht ſeit dem 1. April 1887 in Gel⸗ 
tung und wird erſt nach zehnjährigem Beſtehen 
einer allgemeinen Reviſion unterzogen werden. 
In Folge der in den letzten Jahren eingetretenen 
Truppenverſchiebungen iſt aber bereits jetzt die 
Verſezung einer Anzahl von Orten in die höhere 
Servisklaſſe angeregt worden. Eine eingehende 
Prüfung dieſer Anträge hat zu dem Ergebniß ge⸗ 
führt, daß das Bedürfniß einer neuen Regelung, 
abgeſehen von der bisher einer Servisklaſſe über⸗ 
haupt noch nicht zugetheilten Juſel Helgoland, 
für folgende Orte als vorhanden anzuerkennen iſt: 
Goldap, Gumbinnen, Inowrazlaw, Mörchingen, 
Neubreiſach, Oſterode i. Oſtpr. und Saarburg. 
Die Inſel Helgoland wird in Berückſichtigung 
ihrer eigenartigen Verhältniſſe nicht wohl anders 
als der dritten Servisklaſſe zugewieſen werden 
können, obwohl die Zahl der Bewohner (nach 
der letzten Volkszählung 2086) an ſich die Ein⸗ 
reibung in dieſe Klaſſe nicht begründet. Eine 
ähnliche Berückſichtigung erheiſchen die Verhält⸗ 
niſſe in dem lothringiſchen Städtchen Mörchingen. 
Dieſe nur 1045 Zivileinwohner zählende Ort⸗ 
ſchaft iſt mit einer 4000 Mann ſtarken Garniſon 
belegt. Zum Wohnungsmangel und zu einer uns 
verhältnißmäßigen Höhe der Miethspreiſe geſellt 
ſich eine Reihe anderer die wirthſchaftliche Lage 
der dort garniſonirenden Militärperſonen ungün⸗ 
ſtig beeinfluſſenden Umſtände. Es erſcheint da⸗ 
her gerechtfertigt, dieſen Ort aus der fünften 
gleich in die dritte Servisklaſſe zu verlegen. 
Hinſichtlich der übrigen genannten Städte tritt 
die Verſetzung aus der bisherigen in die nächit- 
höhere Servisklaſſe ein, weil auch dort in Folge 
der Verſtärkung der Garniſon die Wohnungs⸗ 
und Lebensmittelpreiſe, ſowie der Werth der 
Quartierleiſtung eine empfindliche Steigerung 
erfahren haben. Der Bundesrath wird ſich 
über den Entwurf einer Verordnung, welche dieſe 
. betrifft, alsbald ſchlüſſig zu machen 
aben. 
Poſen, 26. Januar. Zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Tichoreck und Maloroſisk der Wladikawka⸗ 
Bahn ſind zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen, 
wobei ein Waggon mit Streichhölzern in Brand 
gerieth, 21 Waggons und beide Lokomotiven wur⸗ 
den zertrümmert, zwei Schaffner verbrannt und 
vier ſchwer verletzt. 


Dresden, 25. Jauuar. Durch . 
a 
fen, königliche Hoheit, Premier⸗Lieutenaat vom 2. 
Grenadier⸗Regiment Nr. 101 „Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen“, unter dem 1. Februar zur 


Kabinetsordre iſt Prinz Max, Herzog von 


Dienſtleiſtung zu dieſem Regimeute befehligt und 
gleichzeitig zur Militär⸗Reitanſtalt abkommandirt, 
und ven Holleben, gen. v. Normann, General- 
Lieutenant und Kommandeur der 2. Divijion 
Nr. 24, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, 
unter Beförderung zum General der Infanterie, 
mit Penſion und der Erlaubniß zum Forttragen 
der Generals⸗Uniform mit den vorgeſchriebenen 
Abzeichen zur Dispoſition geſtellt worden. 

München, 26. Januar. Eine letztwillige 
Verfügung der Herzogin Max beſtimmt, daß ihre 
Leiche nicht ſezirt und öffentlich ausgeſtellt wird. 
Sie wird demnächſt zur Nachtzeit nach Tegernſee 
überführt werden. Das Diner beim Prinz⸗Re⸗ 
genten zu Kaiſers Geburtstag iſt des Todesſalls 
wegen abgeſagt worden. 

München, 26. Januar. (W. T. B.) Der 
Peäſident der Kammer der Abgeordneten Frhr. v. 
Ow iſt erkrankt; der den Vorſitz führende Vize⸗ 
präſident Neumayr gedachte in der heutigen 
Sitzung namentlich der verſtorbenen Herzogin 
Max und rühmte namentlich deren Wohlthätigkeit. 
Der Miniſter des Innern verlas ein Reſkript, 
durch welches die Seſſion des Landtages bis zum 
31. März verlängert wird. 


Stuttgart, 26. Januar. Die würtember⸗ 


iſche Oberkirchenbehörde hat den Pfarrer Lie. 
Chr. Schrempf in Lenzendorf vorläufig vom 
Amte ſuspendirt, weil er eine Taufe ohne Ver⸗ 
leſung des Apoſtolikums vorgenommen und im 
Gottesdienſte erklärt hat, daß er mit verſchiedenen 
Punkten dieſes Belenntniſſes nicht einverſtanden, 
deſſen Gebrauch ihm alſo ſittlich unmöglich ſei; 
zugleich betonte er aber, wie es heißt, ſeinen 
„entſchieden chriſtlichen“ Standpunkt. Er hat nun 
eine ausführliche begründende Bitte eingereicht, 
ibn trotz feiner Abweichungen vom Bekennlniß 
im Kirchendienſt zu belaſſen. Die Antwort ſteht 
noch aus. — Die „Proteſt. Ver.⸗Korr.“ fügt 
dieſem Bericht binzu, daß Lie, Schrempf ſich 
noch jüngſt durch eine werthvolle Arbeit über 
„Kierkegaards Stellung zur Bibel und Dogma“ 
in der theologiſchen Welt vortheilhaft bekannt ge⸗ 
macht hat, daß er ferner aus freien Stücken dem 
Konſiſtorium die Mittheilung zugehen ließ, er 
trage Gewiſſensbedenken, das apoſtoliſche Glau⸗ 
beusbekenntniß noch ferner bei der Liturgie und 
kirchlichen Amtshandlungen anzuwenden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. Januar. Im deutſch⸗liberalen 
ungewöhnlich 


läßt und die derzeit im 
ſtehende nationale Abgrenzung der 
Gerichtsbezirke verwirft. Letzteres iſt wohl richtig, 
wird bereits in deutſchen Kreiſen 
ob die deutſch⸗böhmiſchen 
ihre Mandate niederliegen 


u. Einige Blätter bezweifeln ſogar, ob das 


ulfo 
i ihm N reundliche Verhältniß der vereinigten Linken zur 
185 er aus Kent nach einem gänzlichen Scheitern des 
Zwiſchnmünner Ausgleiches fortdauern konne. 


Den Hauptgrund der erwähnten Bewegung 
deutſchen Lager bildet iudeſſen momentan in 


Wechſel ſich umgeſtaltet, iſt beſtimmt, daß er ſich im bench geringem Maße der ungünstige Stand 


nothwendigerweiſe auf ein dem Ausſteller 


Begebung ungedeckter Sr du 175 — 
uthabens ſchon 


bei ung \ 
im dem Bezogenen wirklich zur Verfügung ſtehendes des Ausgleiches, 
e des Ingenieur- und Architekten⸗Verein Guthaben bezieht. ! 
Während ſolchen Guthabens iſt durch ſtrenge zivilrechtlich 
ſtrafrechtliche Beſtimmungen ſichergeſtellt. von Plener d 


als vielmehr der Uuſtand, daß 
die Führung der Deutſchen 


; 5 n Plener ft 
ne die enter pol, Wie unlängſt gemeldet, iſt Herrn 


ie 1 des 8 17 
ungshofes angeboten. Plener kann 
die Luise, 05 er annimmt oder ablehnt, 


Tone gehalten und führe aus, daß die Regierung 


ren Unterhandlungen gelegt werden ſolle, welche 
anzuknüpfen wären, nachdem ein auf Grund des 
franzöſiſchen Minimaltarifs einzugehender modus 
vivendi in der Anwendung zu unerträglichen 
Härten geführt haben würde. 
meldet, iſt das auch die Meinung unſeres Bun⸗ 
desraths, welcher befürchtet, durch einen brüsken 


nicht mehr länger verſchieben. In der nächſten 
Zeit muß die Entſcheidung darüber fallen. In 
deutſchen Kreiſen iſt man vielfach beſorgt, daß er 
annimmt. In dieſem Falle droht eine ernſte 
Parteikriſe. Man ſpricht bereits von der Gefahr 
des Zerfalles der vereinigten Linken in mehrere 
Gruppen. Die gegen Ende dieſer Woche er⸗ 
wartete Hierherkunft des Führers der Deutſch⸗ 
böhmen, Schmeykals, betrifft mehr Herrn von 
Plener als die Ausgleichsfrage. roße An⸗ 
ſtrengungen werden grrust, um Plener zum 
Verbleiben an der Spitze der Partei zu be⸗ 
wegen. 


Schweiz. 


Die Unterhandlungen mit Frankreich und 
Italien ſchreiten ſehr langſam fort; doch laſſen 
ſie endlich einige Hoffnung auf ſchließliche Eini⸗ 
gung ſchöpfen. So verlautet jetzt mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß die Sache mit Italien in wenigen Ta⸗ 
gen ins Reine kommen werde, trotz der heftigen 
Oppoſition, welche die Nachgiebigkeit gegenüber 
den Forderungen der Schweiz in landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Kreiſen Oberitalieus fin⸗ 
det, welche neueſtens noch einen ſcharfen Proteſt 
in dieſem Sinne ihrer Regierung eingereicht Me 
ben. Die letzte von Seiten Frankreichs ein⸗ 
gegangene Note ſei in ausnehmend höflichem 


eben an die durch die Kammer geſteckte Route 
gebunden 5 Man zieht bieraus den Schluß, 
daß mit dieſen Erklärungen die Brücke zu ſpäte⸗ 


Wie bereits ge⸗ 


Abbruch der Diskuſſion die nationale Empfind⸗ 
lichkeit der Franzoſen in einer Weiſe zu ver⸗ 
letzen, daß ſie ſich zu einem anderen Abkommen 
nicht mehr glaubten hergeben zu dürfen. Die 
entſchiedenſte Stellung gegenüber Frankreich nimmt 
die hochinduſtrielle Oſtſchweiz ein. Dieſer Tage 
hat in Bern eine Verſammlung von Vertretern 
derſelben dem Bundesrath zu willen gethan, daß 
ſie ein Eingehen auf das Anſinnen Frankreichs 
für eine Unmöglichkeit halte, da damit die hier⸗ 
ſeitigen Erzeugniſſe vom berg Markt abſolut 
ausgeſchloſſen wären. Die Debatten über die 
Verträge mit Deutſchland und Oeſterreich dürften 
nächſten Dienſtag beginnen. Die Annahme der 
Vorlagen iſt übrigens zweifellos. 


Belgien. 


Brüſſel, 26. Januar. Vorgeſtern jährte 
ſich der Todestag des unglücklichen präſumtiven 
Thronfolgers, des Prinzen Balduin. Aus dieſem 


niſter und das diplomatiſ. 
Die Offiziere des Karabinier⸗-Regiments, welchem 
der verſtorbene Prinz als Hauptmann angehörte, 
begaben ſich nach der Trauermeſſe in die Königs⸗ 
gruft nach Laeken, wo fie einen prachtvollen Kranz 
auf das Grab des ſo frühzeitig verblichenen Prin⸗ 
zen niederlegten. 

In wenigen Tagen beginnt in ganz Belgien 
wieder die Aushebung der Rekruten. Natürlich 
haben die Sozialiſten, denen Radikale und Liberale 
wie gewöhnlich eifrige Handlangerdienſte leiſten, 
ſchon begonnen, ihr periodiſches Blatt „Le Con⸗ 


braucht wohl nicht erſt aelant zu werden, daß 
darin ausſchließlich republikaniſche Grundſätze ge⸗ 
predigt werden. Die Regierung läßt es übrigens 
ruhig geſchehen, weil ſie weiß, daß ſie ſelbſt nicht 
frei don Schuld iſt. So lange ſie gegen den 
Willen der allgemeinen Volksmeinung das ſchmäh⸗ 
liche Kostauffüftem aufrecht hält und den belgiſchen 
Soldaten zum Söldner des Mittelalters ernie⸗ 
drigt, hat he allerdings kein Recht, einen noch fo 
ſcharfen Proteſt gegen das gegenwärtig geltende 
Militärgeſetz abzuwehren, und wenn ſie ſich ruhig 
eli ſo geſchieht es aus berechtigtem Scham⸗ 
gefühl. 


Frank reich. 


Anlaſſe fand in der Hofkirche Saint⸗Jacques⸗ 
ſur⸗Candenbergh eine feierliche Trauermeſſe ſtatt, 
welcher das belgiſche Königspaar, der Graf und 
die Gräfin von Flandern, die Prinzeſſin Jo⸗ 
ſephine von Hohenzollern⸗Sigmaringen, die Prin⸗ 
zeſſinnen Heuriette und Joſephine, der präſum⸗ 
tive Thronfolger, Prinz Albert, ſämmtliche Mi⸗ 
che Korps beiwobnten. 


ſcrit“ unter den Rekruten zu verbreiten. Es d 


Mittwoch, 27. Jannar 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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Däuemark. 


Kopenhagen, 25. Januar. Geh. Etats rath 
Tietgen hielt hier vor einer zahlreichen Zubörer- 
ſchaft aus dem Handelsſtande einen Vortrag über 
Kopenhagen und den Nordoſtſee⸗Kanal. Er ver⸗ 
ſuchte zunächſt nachzuweiſen, daß die von dem 
Geh. Kommerzienrath Sartori in Kiel heraus⸗ 

egebene Broſchüre „Kiel und der Nordoſtſee⸗ 

anal“ zu ſchönfärberiſch gehalten ſei. So 
komme unter Anderem bei der Benutzung des 
Nordoſtſee⸗Kanals nicht allein die geſammte Länge 
En in Betracht, ſondern auch die 

ahrzeit. 
Fahrt durch den Kanal nicht in Betracht gezogen. 
Die 53 / Seemeilen lange Fahrt auf dem Kanal 
würde genau ſo viel Zeit in Anſpruch nehmen, 
wie 133 Seemeilen in offener See. Die größere 
Sicherheit, welche Sartori der Kanalfahrt da⸗ 
durch beilege, daß Skagen vermieden würde, ſei 


gewieſen, wie unberechligt der Ausſpruch ſei: 
Skagen iſt der „Kirchhof der Schiffe“. Es 
komme nur darauf an, die Gewäſſer beſſer zu 
beleuchten. Herr Tietgen verbreitete ſich alsdann 
ausführlich über die Schifffahrt im Sund. Die 
ſelbe könne auf jährlich 16 Millionen Regiſter⸗ 
tons veranſchlagt werden; der größere Theil der 
Schiffe laufe Kopenbagen au. Es gelte nunmehr 
hauptſächlich, die gegenwärtige Stellung Kopeu⸗ 
agens als Knotenpunkt für den Nord⸗ und 

ſtſeeverkehr zu befeſtigen und zu erweitern. 
Die Grundlage hierfür bilde hauptſächlich Kopen⸗ 
hagens eigene Ein⸗ und Ausfuhr und deſſen zahl⸗ 
reiche Dampfſchiffs⸗Verbindungen. Eine ähnliche 
Grundlage beſitzt das nur ein Fünftel ſo große 
Kiel durchaus nicht und das mächtige Aufland 
von Hamburg und Bremen werde ſich Kiel ſelbſt⸗ 
redend nicht aneignen können. Seine Auffaſſung 
von der Bedeutung des Nordoſtſee⸗Kanals reſu⸗ 
mirte der Redner ſchließlich dahin: „Mehr Licht 
(Leuchtfeuer) in unſeren Gewäſſern, keine Schiffs⸗ 
und Hafen⸗Abgaben und vor allem Energie und 
Tüchtigkeit im Handelsſtande, ſo können wir dem 
Nordoſtſee⸗Kanal mit verhältnißmäßiger Ruhe 
entgegenſehen.“ 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 22. Januar. Die politiſche De⸗ 
batte iſt ſchneller beendet, als man nach den Er⸗ 
eigniſſen des verfloſſenen Monats erwarten durfte. 
Die Abgeordneten ſind nachgerade auch der Art 
von Parlamentarismus überdrüſſig, die ſich in 
Spanien ausgebildet hat. Sie ſind es müde, 
immer nur nichts anderes als hochtönende Reden 
zu hören, deren Inhalt man von vorn herein 
kennt und die keinerlei praktiſchen Erfolg haben. 
Es iſt ſchließlich jedem einzigen zum Bewußtſein 
gekommen, daß der jetzige Parlamentarismus völ⸗ 
lig zwecklos iſt, da die jedesmalige Regierung 
doch nur thut was ihr beliebt, was fie in ihrer 
hohen Weisheit beſchloſſen hat. Es bot ſich die⸗ 
ſes Mal ſomit die ſeltene Erſcheinung, daß die 
Bemühung, Leben in den Abgeordnetenkongreß 
zu bringen, faft ganz fehlſchlug. Es gelang dies 
nur dem Führer der Liberalen, als er das letzte 
8 der perſönlichen Anſpielungen auf die 


allerdings nicht viel, daß Auftritte vorkamen, die 
von denen in Paris in den letzten Tagen nicht 
viel verſchieden waren. Francisco Silvela, der 
ſich ſonſt durch Gemeſſenheit und Rube vortheil⸗ 
Pa auszeichnet, wurde durch die Anfpielungen 
agaſta's ſo aufgeregt, daß er einen Ton ans 
ſchlug, der das ganze Haus in Erſtaunen verſetzte. 
Noch mehr vergaß ſich aber der Miniſter des 
Aeußern, der Herzog von Tetuan, der auf die 
Vorwürfe Sagaftajs fein politiſches Glaubensbe⸗ 
kenntuiß oft gewechſelt zu haben, den Führer der 
iberalen einen Mörder ſchimpfte. Die Aufre⸗ 
gung hierüber war ſo groß, daß der Miniſter⸗ 
präſident Canovas ſich veranlaßt ſah, feinen Amts⸗ 
genoſſen an den Rockſchößen auf ſeinen Sitz her⸗ 
unter zu ziehen und ibn am Weiterſprechen zu 
verhindern. Geſtern hat nun in beiden Häuſern 
vor leeren Bänken die Debatte Über die wirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen ihren Anfang genommen. Die 
Republikaner verſuchten ihre Stimmen zu erhe⸗ 
ben und durch kräftige Ausfälle gegen die Re⸗ 
gierung das Intereſſe zu wecken, aber es war 
vergebens. Es wird eben alles bewilligt werden, 
was die N verlangt. Es iſt nur das 
Schlimme, daß dieſe in der gegenwärtigen Noth⸗ 
lage nicht weiß, was ſie thun ſoll; ſie wagt kein 
feſtes Programm aufzuſtellen, um nicht innerhalb 


Noch immer ergießt die republikaniſche Preſſe ihrer Partei Unfrieden zu ſtiften und Spaltun⸗ 


ihren billigen Spott über den vom Miniſter Con⸗ 
ſtans geohrfeigten Laur. Daß dieſer nach der 
Stierkampfſcene des Palais Bourbon nicht jo ge- 
handelt hat, wie er es hätte thun müſſen, ſei 
gern zugegeben. Ich habe meine Leſer mit all 
dieſen Einzelheiten nicht behelligen wollen, weil 
ſie an ſich wenig Intereſſe bieten. Die Perſon 
Laurs iſt völlig gleichgültig. Dagegen muß dies 
feſtgeſtellt werden: Ein Deputirter wird im Par⸗ 
lament von einem Miniſter gröblich beleidigt. 
Die Mehrheit giebt dieſem recht und ſchneidet 
dem Deputirten die Möglichkeit ab, feine Anklage 
von der Rednerbühne aus zu begründen, ja ſie 
weigert ſich durch den Mund des Kammerpräſi⸗ 
denten, gegen den Beleidiger disziplinariſch vor⸗ 
ugehen. Laur fordert den Miniſter, der Mini⸗ 
ſter weigert ſich, ihm Genugthuung zu geben, ja, 
auch nur die ganz unbeſcholtenen Kartellträger zu 
empfangen. Laur wendet ſich an die Gerichte, 
— man weiſt ihn ab. Blätter, wie der „Figaro“, 
wie der „Soleil“, fordern Couſtaus auf, gegen 
den „Jutranſigeant“ klagbar zu werden und 
feine Unfchuld zu beweiſen, — er hüllt ſich in 
tiefes Schweigen und man trägt ihn gleichwohl 
auf Händen. f 

Derartige Thatſachen bedürfen keines Kom⸗ 
mentars; dieſe blinde Anbetung der Macht und 
des Erfolges, höchſt charateriſtiſch für die Frans 
zoſen, zeigt deutlich, wie es mit der republika⸗ 
niſchen Egalité beſtellt iſt. Die Tyrannei iſt 
in keiner Form ſchön, aber am wenigſten, wenn 
ſie von einer ſelbſtſüchtigen Mehrheit ausgeübt 
wird. 

Nach der am 12. April 1891 ſtattgehab⸗ 
len Volkszählung betrug die Bevölkerung Mar⸗ 
ſeille's an dieſem Tage 406,919 Bewohner, dar⸗ 
unter 322,667 Franzoſen. Unter den Fremden 
. Su überwiegende Zahl die Italiener mit 


gen herbeizuführen. Canovas hat in ſeiner bes 
üglichen Rede die Lage in den ſchwärzeſten 
Farben gemalt und alle Ordnungsparteien him⸗ 
melhoch beſchworen, doch nur die Regierung in 
ihrem Beſtreben zu unterſtützen, die unhaltbare 
wirthſchaftliche Lage zu beſeikigen. Kein Wun⸗ 
der, wenn unter ſolchen Umſtänden die Kurſe der 
Staatspapiere immer mehr ſinken, wenn das Ver⸗ 
trauen in allen Kreiſen ſchwindet. Aber auch die 
inneren Verhältniſſe ſind im böchſten Grade un⸗ 
befriedigend. Im ganzen Süden gährt es unter 
den arbeitenden Klaſſen, und in verſchiedenen 
Theilen Andaluſiens iſt man jeden Augenblick 
gewärtig, daß ausgedehnte Bewegungen ähnlich 
der anarchiſtiſchen von Jerez angebahnt werden. 
In Sau Fernando ſind mehrere kauſend Arbeiter 
beſchäftigungslos und beinahe dem Hungertode 
preisgegeben. Ueberall äußern ſich die Arbeiter 
und Laudleute dahin, daß die Verzweiflung ſie 
zum Aeußerſten treibt; fie haben nichts zu leben, 
nichts ji erwarten, nichts zu verlieren, wenn fie 
in Fo ige anarchiſtiſcher Verbrechen getödtet wer⸗ 
den. Geſtern wurden in Cadix 62 Dynamit⸗ 
patronen beſchlaggahmt. 


Großbritannien and Irland, 

London, 26. Januar. (Hirſch's T. 3.) 
Von der Küſte von Neufundland wird großer 
ah 85 75 a Ku franzöſiſchen und 
engliſchen Küſte ſignaliſirt. 

l hach Pe eh aus Sau Francisco ſoll 
die Lage in China ſich wieder ernſt geſtalten. 
Die Ausländer in Tientſin bereiten eine Ver⸗ 
theidigung gegen wahrſcheinliche Angriffe vor. 
Die Regierung von Peking verbot Ausländern 
ohne behördliche Bewilligung Kontrakte abzu⸗ 
ſchließen. 

London, 26. Januar. Das Kabinet begann 


Sodann kommen die Schweizer mit heute unter dem Vorſitz Lord Salisbury's die 


2809 und die Spanier mit 1760. Die Zahl der Feſtſtellung des geſetzgeberiſchen Programms für 


Deutſchen wird auf 835 und die Zahl der Eng⸗ die bevorſtehende Parlamentstagung. 
Seit der letzten News“ dringt wiederholt auf ſchleunige Auflöſung 
in⸗[des Parlaments, weil nach dem Ergebniß der 


länder auf 667 angegeben. ! 
Volkszählung im Jahre 1886 hat ſich die 
wohnerzahl um 30,771 vermehrt. 


„Daily 


jüngſten Erſatzwahlen die gegenwärtige Regierung 


Sartori habe die längere Zeit der 


in Wirklichkeit illuſoriſch. Statiſtiſch ſei nach⸗ 


egierungsmänner anwandte, und es fehlte dann 
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das Land nicht mehr gehörig vertrete. 


debatte von der Regierung die Erklärung ver 
langen, wann ſie aufzulöſen gedenke. Im Falle 
einer unbefriedigenden Antwort wolle er einen 
eutſprechenden Zuſatzantrag zur Adreſſe in Beant⸗ 
wortung der Thronrede ſtellen. 


Nuß land. 
Großfürſt Konſtautin . von 
Rußland, der, wie ſchon gemeldet, verſch 


iſt von langen Leiden erlöſt worden. 
reren Jahren lag er heffuungslos darnieder, kör⸗ 
perlich und geiſtig vollſtändig gebrochen. Der 
Großfürſt war der älteſte der drei Brüder Alex⸗ 


anders II; von ihnen lebt, da der zweite, Groß⸗ eines 


fürſt Nikolaus, ſchon im vorigen Jahre geſtorben 
iſt, nur noch der jüngſte, Großfürſt Michael, der 
ehemalige Statthalter in Tiflis. Großfürſt Kon⸗ 
Falte wurde dem Zaren Nikolaus und der 
rinzeſſin Charlotte don Preußen am 21. Sep⸗ 
tember (neuen Stils) 1827 in Petersburg ge⸗ 
boren. Er widmete ſich dem Seedienſte und 
avaucirte ſehr ſchnell zum Geoß⸗Admiral, d. h. 
Oberbefehlshaber der Flotte, ſein Bruder er⸗ 
nannte ihn auch zum Präſidenten des Reichs⸗ 
rathes. Im Juni 1862 wurde er zum Statt 
halter im Kön greich Polen ernannt, um die ſchon 
vor zwei Jahren verſprochenen Reformen durch⸗ 
zuführen und zugleich Polen mit Rußland enger 
u verbinden. Der Marquis Wielopolski, ein 
ole, wurde ihm als Chef der Zivilverwaltung 
und Vizepräſident des im Jahre zuvor eingeſetz⸗ 
ten polniſchen Staatsrathes beigegeben, aber weder 
dieſer noch der Großfürſt vermochte die in Polen 
herrſchende Aufregung zu beſeitigen. Schon am 
3. Juli wurde ein Mordverſuch auf den Groß⸗ 
fürſten unternommen, im nächſten Monate folgten 
zwei Attentate auf Wielopolski, und im Januar 
1863 brach, beſchleunigt durch die in brutalſter 
Art durchgeführte Rekrutirung, der Aufſtand aus. 
nftantin und Welopolski waren rathlos, im 
März erhielt der erſtere im General Berg einen 
Adlatus, und da er mit den von dieſem im Einver⸗ 
ftän.niß mit den leitenden Kreiſen Peteraburgs 
getroffenen Maßregeln nicht einverſtanden war, 
ſo verließ er im Auguſt Warſchau, und am 31. 
Oktober 1863 wurde er auf ſein Anſuchen ſeines 
Amtes entſetzt. Er lebte dann wieder ſeinen Ob⸗ 
liegenheiten als Groß⸗Admiral, gefiel ſich als 
Protektor der Kunſt und Wiſſenſchaft und ſorgte 
dafür, daß man ſich in der Petersburger „Geſell⸗ 
fchafı“ allerlei Abenteuer, deren Held er war, er⸗ 
ählen konnte. Mit ſeinem Neffen, dem jetzigen 
aren, jchent er nie auf gutem Fuße geſtanden 
zu haben. Er war dieſem wegen ſeiner angeblich 
liberalen, reform⸗freundlichen Sefinnuugen ver⸗ 
dächtigt worden, und nach der Thronbeſteigung 
Alexanders III. bekam er die kaiſerliche Ungnade 
bald zu koſten. Er wurde ſofort ſehr kühl be⸗ 
handelt uad ſchließlich ſeiner Poſten als Groß⸗ 
Admiral und als Präſident des Feichsrathes ent⸗ 
ſetzt, für einige Zeit auch auf ſeine Beſitzung im 
Süden des Reiches verwieſen, ſpäter aber wieder 
zurückgerufen. Wie es ſcheint, hing dieſe Maß⸗ 
regelung damit zuſammen, daß er mit ſeinem 
aͤlteſten Sohne Nikolaus noch Verbindungen 
unterhielt, als dieſer, nihiliſtiſcher Umtriebe ver⸗ 
dächtig, aller ſeiner Würden beraubt und ins 
Junere des Reiches verbannt worden war. Die 
Zurückſetzungen, die Großfürſt Kouſtantin erdul⸗ 
den mußte, werden nicht ohne Einfluß auf den 
geiſtigen Zuſtand, dem er ſeit mehreren Jahren 
derfallen war, geweſen ſein. — Er war vermählt 
eit 1848 mit der Prinzeſſin Alex inder von 
chſen⸗Altenburg und huterläßt außer dem 
ſchon genannten Großfürſten Nikolaus noch zwei 
Söhne, Kenſtantin, der ſich als Dichter bekannt 
gemacht hat, und Dmitri, ſowie zwei Töchter, 
die Königin Olga von Griechenland und die Her⸗ 
jenin Wera von Würtemberg, die auch nach dem 
ode ihres Gemahls, dem Herzoge Eugen, in 
Stuttgart verblieben it. Großfürſt Kouſtantin 
war Inhaber ruſſiſcher Regimenter aller Waſſen⸗ 
gattungen; der preußiſchen Armee gehörte er als 
Chef des rheiniſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 9 
au. Er war ferner Chef eines baieriſchen Che⸗ 
deauxlegers- und eines öſterreichiſchen Jnfanterie⸗ 
Regiments, auch zählte er zu den Rittern des 
preußiſchen Schwarzen Adler⸗Ordens. 
Peters 


„ 26. Januar. 
Nachdem der 


Es ver⸗ ſchaften und Tanz ſtattfindet. — Aber noch zahl⸗ falten würde. i 
lautet, Gladſtone werde im Verlaufe der Adreß⸗ reiche Vereine und Geſellſchaften haben für ben ſcher Zeitſchriflen fällt oft die Wahl ſchwer, gerade Millimeter. Wind: SW 


Abend Vorbereitungen zu Feſtlichkeiten getroffen, 
über welche wir morgen berichten. 

*Im Saale der „Philharmonie“ fand geſtern 
Abend eine allgemeine Handwerker⸗ 
verſammlung ſtatt, zu welcher die Mit⸗ 
glieder ſämmtlicher Stettiner Innungen eingeladen 
und auch zahlreich erſchienen waren. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Malermeiſter B. Lehmann, 


eden iſt, Obermeiſter der Maler⸗Junung, eröffnete die 
Seit meh⸗ Verſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen 


Hoch auf Se. Majeſtät unſern Kaiſer und nahm 
ſodann Herr Dr. Schulz - Berlin als Referent 
das Wort, um zunächſt über die Bildung 
Jnnungs⸗Ausſchuſſes der 
vereinigten Stettiner JIunungen zu 
ſprechen. Redner erinnerte au den im Auguſt 
1890 in Stettin gefaßten Beſchluß auf Begrün⸗ 
dung eines ſolchen Innungsausſchuſſes. Erſt 
durch den Ausſchuß ſei eine würdige Vertretung 
des Handwerleritandes möglich und würde der⸗ 
ſelbe von Kommunal- und Regierungsbehörden in 
allen das Handwerk betreffenden Fragen gehört 
werden müſſen. Durch den Ausſchuß werde eine 
große Beſſerung auf dem Gebiete des Sub⸗ 
mifjionswejens, der gewerblichen Schiedsgerichte 
und des Fachſchulweſens herbeigeführt. Auch die 
Fragen des Arbeitsnachweiſes und des Herbergs⸗ 


Bei der großen Me. ge bellelriſti⸗ 


weil ſie von höchſter Wichtigkeit für die Ent⸗ 
wickelung der heranwachſenden Familienmitglieder 
iſt. Man ſollte bei derſelben niemals folgende 
Geſichtspunkte außer Acht laſſen. Erſtes Erfor⸗ 


derniß iſt ſtrengſte ſittliche Reinheit, ein Verlan⸗ 208 —212 bez., per Januar 220 nom., per April⸗ leu m. 


gen, welches fo ſelbſtverſtändlich erſcheint und 
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Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
210218 bez., per Januar 220,00 nom., per 
Avril⸗Mai 214,50 G., per Mai⸗Juni 215,50 G 

Roggen ſtill, per 


Tewreratur . 2 Reaumur. Baron eter 


1000 Kilogramm loko 
Mai 214 G., per Mai⸗Juni 213 B., 21 


Hull, 26. Januar. Getreidemarft. 
Weizen ruhig, unverändert. — Wetter: Regen. 
Glasgow, 26. Januar, Nachm. Roy ⸗ 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres 


- warrants 43 Sh. Käufer. 


Newyort, 26. Januar, Vorm. 


Petro⸗ 
(Anfangskourſe.) 


Pipe line certifi⸗ 


2 cates per Februar 62,50. Weizen per Mai 


trotzdem mit aller Entſchiedenheit betont werden G., per Juni⸗Juli 209 G., per Juli⸗Auguſt 196 102,37. 


muß, damit das Blatt ohne jede Gefahr auch den 
jüngeren noch in der Entwickelung begriffenen 
Familienmitgliedern in die Hand gegeben werden 
darf. Ein derartiges Blatt iſt Schorers Fa 
milienblatt, von welchem ſoeben der 13. Jahr⸗ 
gang zu erſcheinen begonnen hat. Man hört 
häufig ausſprechen, daß „Schorers Familien⸗ 
blatt“ ſich durch Eigenart von allen anderen 
illuſtrirten Blättern unterſcheidet. Der Grund 
hierfür liegt in dem Beſtreben der Herausgabe 
des Blattes, zeitgemäße Ideen zu erfaſſen, zu er⸗ 
örtern und zu verbreiten. So haben dieſelben 
die Schulreform, die Sonntagsruhe gründlich er⸗ 
örtert, ſo haben ſie die Idee der Ferienkolonien, 
der Eiſenbahnverkehrsreform mit warmer Sym⸗ 
pathie begleitet und jetzt ihre Aufmerkſamkeit der 
immer ſtärker hervortretenden Frauenbewegung 
(nicht im Sinne unweiblicher Emanzipation, fon) 
deru als Frage des Erwerbs, der praktiſchen Be⸗ 
thätigung in Haus und Welt) zugewendet. Ein 


weſens werden beſſer durch den Innungs⸗Ausſchuß] Preisausſchreiben für kunſtgewerbliche Handar⸗ 


erledigt. Er empfehle dringend die Gründung 
eines ſolchen. Ein diesbezüglich geſtellter Antrag 
wurde faſt einſtimmig angenommen. Sodaun er⸗ 
ſtattete Herr Dr. Schulz Bericht über die im 
Reichsamt des Innern im vergangenen Jahre 
ſtattgehabte Handwerkerkonferenz, in 
welcher gleich zu Beginn der Verhandlungen den 
Vertretern des Handwerkes mitgetheilt wurde, 
daß der Bundesrath nicht dem Befähigungsnach⸗ 
weis zuſtimmen könne. Nachdem Redner noch 
kurz die ng für einen im Februar 
d. J. in Berlin ſtattfindenden Handwerkertag 
beſprochen, ſchließt er mit dem Wunſche, daß die 
Verhandlungen dem Handwerk zum Segen ge⸗ 
deihen mögen. Eine von Herrn Malermeiſter 
Klein vorgebrachte Reſolution gelangte zur ein⸗ 
ſtimmigen Annahme. Dieſelbe hat folgende 
Faſſung : 1 f 

„Die heutige von Inuungsmeiſtern zahlreich 
beſuchte Handwerker⸗-Verſammlung ſpricht über 
die durch Herrn Staatsſekretär v. Bötticher 
namens der Reichsregierung auf die Wüuſche 
der deutſchen Handwerker, vetreffend Einführung 
des Befähigungsnachweiſes und der obligatoriſchen 
Innungen, in der Reichstagsſitzung vom 24. 
November 1891 gegebene Antwort ihr tiefſtes 
Bedauern aus. 

Sie erblickt in der ablehnenden Haltung der 
Reichsregierung gegen dieſe dem Handwerk 
dringend nothwendigen Reformen eine wenn auch 
nicht beabſichtigte Ermunterung der dem Hand⸗ 
werk feindlichen Gewalten des Großkapitals und 
der Sozialdemokratie. 

Die Verſemmlung empfiehlt den Junungen, 
trotz der bedauerlichen Abſage der Regierung an 
ihre berechtigten Forderungen feſtzuhalten, in der 
Hoffnung, daß die in Ausſicht geſtellten ander⸗ 
weitigen Reformen nur die Vorläufer der end⸗ 
lichen Einführung ſowohl des Beſähigungs⸗ 
nachweiſes wie der obligatoriſchen Innungen 
ſein werden. 

Den Parteien des Reichstages, welche die 
Forderungen des Handwerks der Regierung gegen. 
über vertreten haben, ſpricht die Verſammlung 
ihren Dank aus.“ 

* Von der Kriminal-Polizei wurden geftern 
der KNutſcher Bernhard Heyer und Faltagen- 
händler und Fuhrmann Auguſt Haack verhaftet; 
erſterer wegen Verdacht des Diebflahl‘, letzterer 
wegen Hehlerei. 

— Ueber das Vermögen der Wittwe Hulda 
Brandenburg geb. Kühl, Inhaberin der Schneiderei 
und Tuchhandlung Karl Brandenburg hie ſelbſt, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der 
Kaufmann 55 Fritze iſt zum Konkursverwalter 
ernannt. onkursforderungen ſind bis zum 15. 
März bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

»Die Polizei⸗Direktion erläßt eine Be⸗ 
kanntmachung, nach welcher, nachdem durch das 
eingetretene Thauwetter der auf den Bürger⸗ 


(W. T. B.) ſteigen zuſammengetretene Schnee ſchlammig ge⸗ 
ronprinz von Schweden vom worden iſt, die Grundſtücksbeſitzer, Verwalter :c. 


Kaiſer in ſein Abſteigequartier im Winterpalais aufgefordert werden, dieſen Schneeſchlamm bis 


begleitet worden war und ſich daſelbſt kurze 
aufgehalten hatte, begab er ſich alsbald zur 
grüßung der Kaiſerin ins Anitſchkowpalais und 


eit ſpäteſtens den 28. d. M., Abends 9 Uhr, abhacken 
zu und von den Bürgerſteigen entfernen zu laſſen. 


— Auf ſpeziellen Wunſch theilen wir gerne 


ſtattete dann den Mitgliedern des kaiſerlichen mit, daß bei der geſtrigen Gerichtsverhandlung 


. Beſuche ab. 


Heute Abend nimmt der der Auktionator Sänger und der Handelsmann 


ronprinz an der Familientafel bei dem Kaiſer Matthias nicht wegen Untreue, ſondern wegen 


und der Kaiſerin im Anitſchkowpalais Theil. 


Begünſtigung angellagt waren. Es erfolgte 


Moskau, 26. Januar. Die eifrige Thätig⸗ bekanntlich die Freiſprechung Beider. 


keit des Grafen L. Tolſtoi zu Gunſten der Noth⸗ 


Wegen plötzlicher Krankheit des Fräu⸗ 


leidenden, die namentlich aus England durch Zu- lein Heindl mußte die heutige Nachmittags⸗ 
weiſung großer Geldmittel unterſtützt wird, er⸗ vorſtellung „Königin Luiſe“ ausfallen und dafür 
ährt in der „Mosk. Zig.“ eine harte Verurthei- die Oper „Das Nachtlager“ eingeſchoben werden. 


ung. 


Dieſe Art von Wohlthätigkeit, die Graf Wegen Krankheit des Herrn Liepe hat Herr 


Tolſtoi betreibe, diene einzig der Propaganda für[ Moor aus Gefälligkeit, um die Vorſtellung zu 
ſeine „Irrlehren“ und richte mehr Schaden als ermöglichen, für die Fidelio⸗Aufführung den Don 


Nutzen an. 
Treiben ein Ende gemacht werde. 


Griechenland. 


Athen, 26. Januar. 
gin nach Petersburg iſt aufgeſchoben worden. 


Es ſei zu wünſchen, daß dieſem Pizarro 


übernommen. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderfleiſch 


Die Reiſe der Köni⸗ 1,20 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 


fleiſch: Kotelettes 1,40 M., Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 


6ꝶ̃—... Leue 1,50 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Januar. Kaiſer Wilhelm II. 
iſt heute in ſein 34. Lebensjahr getreten und wie 
ſich in Berlin die deutſchen Fürſten heute um 
ihr Oberhaupt verſammeln, um durch ihr Er⸗ 
cheinen der Feier eine erhöhte Weihe zu geben, 
o blickt am heutigen Tage auch das geſammte 
deutſche Volk nach dem geliebten Herrſcher, der 
ſeine geſammte Kraft dem Wohle Ds Reiches 
und Volkes opfert, und Glüd- und Segenswünſche 
fteigen zum Himmel, welche überall ausſtrömen in 
dem Rufe der Liebe und Ergebenheit: „Heil dem 
Kaiſer!“ Auch unſere Stadt nimmt an der Kaiſer⸗ 
Geburtstagsfeier leb haften Antheil und zeigt 
dies ſchon äußerlich an dem reichen Flaggenſchmuck 
in allen Straßen und einzelnen geſchmackvollen pa⸗ 
triotiſchen Dekorationen der Schaufenſter, und wenn 
auch in den Straßen das tägliche Bild des ge⸗ 
ſchäftlichen Lebens kaum Veränderung erleidet, ſo 
ſieht man dazwiſchen doch zahlreiche Kirchgänger 
und die Schulkinder im feſtlichen Kleide eilen 
ihren Schulanſtallen zu, wo ihnen durch An⸗ 
ſprachen der Schulleiter die Bedeutung des Tages 
Har gemacht und in den jugendlichen Herzen die 
patriotiſchen Gefühle und die Liebe zu dem Lan⸗ 
desherrn mehr und mehr befeſtigt wird und mit 
Wegeiſterung ſtimmt die Jugend in patriotiſche 
Lieder ein. Die militäriſche Feier begann heule 
Morgen mit der Reveille, Vormittags fand für die 
Soldaten Gottesdienſt ſtatt, woran ſich um 12 
Uhr große Parole⸗Aus gabe ſchloß, welche auf dem | 
Königeplag ftattfand und während welcher die 
Kapelle des Königs⸗Regiments konzertirte. 
Gleichzeitig wurden bei Fort Preußen die üblichen 
Salutſchüſſe von der Artillerie abgegeben. Für 
den Abend ſind eine Anzahl der größeren Lokale 
gemiethet, in denen eine Bewirthung der Mann⸗ 


Kotelettes 1,50 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,50 Mark, Keule 1 20 Mark, Vorderfleiſch 


1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 


per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
10 bis 20 Pf. billiger. 
CCE EEE ETRTTTTTTERT, 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 25. Jaunar. In dem 
Dorfe Benz bei Swinemünde ereigneſe ſich vor 
ein paar Tagen ein Fall von ſeltener Verkom⸗ 
menheit. Eine Frau bemerkte von ihrer Woh⸗ 
nung aus, welche unmittelbar am Kirchhofe lag, 
daß das neue eichene Kreuz von dem Grabe ihres 
vor kurzer Zeit verftorbenen Mannes verſchwun⸗ 
den iſt. Sogleich machte die Frau dem dortigen 
Amtevorſteher hiervon Anzeige, und ſiehe, es 
ſtellte ſich heraus, daß 35 eichene Grabkreuze 
vom Kirchhofe fehlten. Es gelang aber, noch am 
ſelben Tage des Frevlers habhaft zu werden. 
In dem Holzſtalle des Arbeiters Sch. waren 
nech einzelne Stücke von den zu Brennholz zer⸗ 
ſägten Grabdenkmälern zu finden. Der Thäter 
—— gewiß ſeiner gerechten Strafe nicht ent⸗ 
gehen. 


waren 


Kunſt und Literatur. 

Unſere Zeit ſtellt hohe Auſprüche an den 
Einzeluen. Wie im kaufmänniſchen Leben, fo iſt 
auch auf geiſtigem Gebiete ein reger Konkurrenz⸗ 
kampf entſtanden, welcher von allen Betheiligten 
mit großen Opfern und geiſtiger Rührigkeit ge⸗ 
führt wird. Am ſchärfſten äußert ſich derſelbe in 
unſern illuſtrirten Zeitſchriften. Niemand hat 
vor einem Menſchenalter wohl geahnt, daß dieſer 
Zweig der Belletriſtik ſich zu ſolcher Blüthe ent⸗ 


aus. 


beiten (Schluß der Einſendungen 1. März 1892) 
ſucht den Geſchmack zu heben. In der uus vor⸗ 
liegenden Nr. 1 beginnen zwei vortreffliche Ro⸗ 
mane: „Cr ſoll Dein Herr fein” von L. Weſt⸗ 
kirch und „Scherben“ von Nataly v. Eſchſtruth. 
Paul Reichard, der bekannte Afrikaforſcher, giebt 
einen erläuternden Text zu einigen afrikaniſchen 
Originalphotographien von der Dr. Peters'ſchen 
Expedition nach dem Kilimandſcharo. Kunſt⸗ 
blätter von Gabriel Max, A. Hornemann ! u. a., 
begleitet von Texten von E. Vely, Johannes 
Trojau, Julius Freund, ein gediegener Artike y 
über „Häusliche Erziehung“ von Hedwig Heyl 
vervollſtändigen den Inhalt des reichhaltigen 
Blattes, nicht zu vergeſſen die ſehr beliebte 
Rubrik „Gedankenaustauſch für und durch unſere 
Leſer“, in welcher Fragen vom Publikum geſtellt 
und beantwortet werden. Wir verfehlen nicht, 
unſere Leſer auf den jetzt beginnenden Jahr⸗ 
gang von „Schorers Familienblatt“ aufmerkſam 
zu machen. 
Landwirthſchaftliches. 

Der „Kongreß deutſcher Landwirthe“ wird 
am 23 Februar d. J. im Architektenhauſe zu 
Berlin, Wilhelmſtraße 92/93, zuſammentreten, 
um ſeine 23. Hauptverſammlung abzuhalten. — 
Zur Berathuug ſtebt folgende Tagesordnung: 
1. Das Geſetz über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz 
und das Freizügigkeitsgeſetz und ihre derzeitige 
Wirkung auf die deutſche Landwirthſchaft. 2. 
Die perſönliche Inanſpruchnahme der Bewohner 
des platten Landes durch die Geſetzgebung der 
letzten Jahre. — Zur Theilnahme an den 
handlungen ſind alle Landwirthe und Freunde 
der Land wirtbſchaft willkommen. Eintrittskarten 
ſind vom „Büreau des Kongreſſes deutſcher 
Landwirthe“ (Sekretär Stephan), Berlin SW. 47, 
Hagelbergerſtraße 18 zu haben. 

Berlin, 27. Januar. Der hieſige Zentral⸗ 
Viehhof iſt ſeit geſtern wegen Ausbruchs der 
Maul- und Klauenſeuche fur jeglichen Verkehr 
geſchloſſen worden! Seit geſtern Mittag ſind in 
den einzelnen Abtheilungen des Viehhofes die 
felgenden diesbezüglichen Bekanntmachungen an⸗ 
geſchlagen: 5 5 

Durch Verfügung des königlichen Polizei⸗ 
präſidiums vom heutigen Tage iſt der Rinder⸗ 
abtrieb vom hieſigen Viehhofe bis auf Weiteres 
verboten. N 5 4 

Ueberſtände vom vorwöchentlichen Auftrieb 
dürfen in der Rinderhalle nicht aufgeſtellt werden. 

Berlin, den 24. Januar 1892. 

Der königliche De artements⸗Thierarzt. 


Der Abtrieb von Vieh aller Art vom hie⸗ 
ſigen Zentral-Viehhof iſt bis auf Weiteres un⸗ 
terſagt. 

Berlin, den 24. Januar 1892. 

Königliches Polizeipräſidium. 
J. A.: Wohrmann, Kreisthierarzt. 

Ueber die Urſachen dieſer einſchneidenden 
Maßregel ſagt der „L. A.“: In der vorigen 
Woche iſt eine Anzahl Rinder auf dem Viehhofe 
unverfauft geblieben und, wie üblich, in den 
Ställen untergebracht worden. Unter dieſen iſt 
nun die Maul: und Klauenſeuche konſtatirt wor⸗ 
den. Gleichzeitig wurde auch bei einem großen 
Transport Schweinen, die aus Hamburg einge⸗ 
troffen und für ein hieſiges Viehkommiſſioushaus 
beſtimmt waren, die Maul: und Klauenſeuche 
feſtzeſtellt, ſodaß ſofort die umfaſſendſten Abſper⸗ 
rungsmaßregeln ergriffen werden mußten Wie 
lange dieſe aufrecht erhalten werden, läßt ſich 
vorläufig noch nicht beſtimmen. — Die Seuche 
muß diesmal einen bedeutenden Umfang ange⸗ 
nommen baben; eine genaue diesbezügliche Feſt⸗ 
jtellung iſt noch nicht möglich geweſen. Die Abs 
ſperrungsmaßregeln haben jedoch vorläufig auf 
die Fleiſchverſorgung von Berlin keinen Einfluß: 
einen Nachtheil können wir erſt dann erwarten, 
wenn die Sperre länzere Zeit verhängt bleibt, 
und der allwöchentliche Antrieb dann verausficht- 
lich nicht in dem bisherigen Umfange eintrifft. 
Die Sperre verurſacht jedoch dem Exportgeſchäft 
koloſſalen Schaden. Es darf nicht ein einziges 


Stück Vich lebend den Viehbof verlaſſen, und fo 
hat ſeit geſtern das ſämmtliche nach außerhalb 
verkaufte Vieh hier bleiben müſſen, ſo daß na⸗ 
mentlich Rinder mit großen Verluſten für die 
Viehhändler verkauft werden mußten. 


Be lin, 26. Januar. Der Geburtstag des 
Kaiſers hat reges Leben nach Berlin gebracht. 
Vor dem neuen Hotel Briſtol und dem Hotel 
Royal ſtehen Ehrenpoſten. Der Großherzog von 
Baden wohnt im Niederländiſchen Palais, zwei 


Ver⸗ 


bis 196,50 bez. 


Gerſte till, per 1000 Kilogramm lolo 484. Petroleum 


pommerſche 153 — 178 bez., Märker —,— bez. 

Hafer matt, per 1000 Kilogramm 
153—160 bez. 

Mais ohne Handel. 

Müböl ohne Handel. 

Spiritus matt, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 46,1 nom., per Januar loko 70er 
46 nom., per April⸗Mai loko 70er 47,2 nom., 
per Juli⸗Auguſt 70er 48,2 nom, per Auguſt⸗ 
September 70er 48,2 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 220,00, Noggen 
220,00, 70er Spiritus 46, Rüböl —,—- 


Landmarkt. 
Weizen 214—218. Roggen 210 —214, 


tote 5, 


Netwgork, 26. Januar. Wechſel auf London 
in Newyork 6.45, 
in Philadelphia 6,35, rohes (Marke Parkers) 
80. Pipe line certif per Februar — D. 
62½ C. Mehl 4 D. 15 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen loko 1 D. 04 / C. Rother 
Weizen per Januar 1 D. 02 C., per Fe⸗ 
bruar 1 D. 02 / C., per Mai 1 D. 02 / C. G. 
treidefracht 4. Mais per Februar 48,50. 
uder 3. Schmalz lo» 6,77. Kaffee 
io Nr. 7 13,75. Kaffee per Februar ord. 
— Be 2 . . or. R. o 
5 ‚12. en angs⸗Kour)) fer 
Mai 102%,. 


Paris, 26. Januar, Nachmittags. (Schluß ⸗ 
Kourſe.) Träge. s N 


Kours vom 25. 


Geefte 198-162. Hafer 168 Lid. Massen , dene d. e . 9% 94, 
—.—. 3,00 3,50. Stroh 3234. 4½% Anleihe 105,827/ 105.821], 
Kartoffeln 75—84. Erbſen— — talieniſche 5% Rente 90.17½ 90,37 ¼ 
555 deter. DDr 962], 96,50 
Berlin, 27. Januar. Weizen per Januar 4217 1 nn. ee 92,50 92881 
e bis —,— Mark, per April Mai 209,00 % Rufen a Eh a 
Mark, per Mai- Juni 209,75] 1 4% uniftz. Ggonter. 478,75 | 479,87 
en per Januar 217,50 bis e Spanier äußere Anleihe. 63%, | 64.00 
Mark, per an 212,50 Mark, per Mai- Convert. Türken. 18.70 | 18,72¼ 
Juni 210,00 Mark. Tüͤrtiſche Looſe .. r 69,00 | 6925 
Nüböl per Januar 5540 Mark, per|örs privil. Türt.⸗Obligatiouen . 419,50 | 419 50 
April⸗Mai 54,70 Mark. — 5 r 643,75 | 642,50 
Spiritus loko 70er 47,30 Mark, per Ja⸗ en e 220,00 225.0 
t April-Mai 70er 8 rioritäten 311,00 312,00 
nuar 70er 47,60 Mark, per Ap Banque ottümane 556,00 | 558,00 
48,20 Mark, per Auguſt⸗September 70er 158,50 „ die Paras. 683,00 690 00 
Mark. „, Lescompte 372.00 | 377,0 
Hefe ver Januar fehlt Mark, per Oredit ſoncier . 1218,00 122200 
April⸗Mai 158,75 Mark. r Sun. EN 150,00 | 152,00 
Petroleum per Ianuar 24,00 Mark . N 65.0 9225 
8 anama⸗Kanal⸗ Aktien 2 d 22, 
London. Wetter: regneriſch. 1 5% Obligationen] 20.00 21.00 
mm a 4 5 
ito⸗Aktinn 441,00 | 447,50 
Berlin, 27. Januar. Schluß ⸗Conrſe. L Fuel ne‘ 2670,00 1440 90 
/ ˙— - 5, 5, 
Vea n ee a 801.00. 803.00 
Deutſche Reich sanl, 30% 5470 | Amfierbam, kur; Gaz pour le Fr. et l’Etrang....| 550,00 | 550.00 
Bomm. Bfandbriefe 311,% 96.25 Paris kurz f om Transatlantique 5 * ’ 
talieniihe Rente 92,00 Belgien Kurz —— ee 60,00 | 560,00 
do. 5% Eifenb.»Oblig. 56,40 Bredow Cement⸗Fabr. ——|B. de Franee 4395,00 —.— 
Ungar. * — a 15.40 8 zu. Ville de Paris de 1871. 40800 | 408,00 
ee 710 eich bahn ite Fabr. Adee Otta. . . 858 00 | 858,00 
Serbiſche 8% Rente an 1. PR 207, 10 2¾ Cous. Angl.. au N 16,00 
i U o | „Unio * ca 1 a 2 * m 
uf dene ee 9490 |” Wrobufie) N eee 
do. do. von 1880 93 50 Ultimo-Courſe: 6 ö 2 25, 25.445 
Mexikan. 6% Goldrente 81,00 ’ heque auf Londen 25,17 25,16 
Oeſtert. Banknoten 172,70 | Disconto-Tommanpit 188,40 | Wechſ. Amſterdam k E 206,18 206,12 
Ruff, Vanknot. Caſſa 199,62 Berliner cz ell. 188,50 ien. A 211.00 211 co 
do. do. Ultimo 199,00 Oeſterr. Credit 171 ERBEN N 2 * 
ationl⸗Ovp.-Creb.⸗ „ 0 Donamite⸗Trug 176.50 Madel t.... ....... 439,00 | 440,00 
Veſellſchaft 419 92 108,00 a Gußſtahlſabrit 23 Co uptoir d Escompte neue . 512,00 | 510,00 
ze. (100) 06 280 Saver 14870 Ro dinſon-Aktien . 76.20 | 76,25 
F. l Ei 0 00 Hb üer gel 9.47 5 Fur 
„VL ton u ortm. Un Fi 2 
Sten Bulc.⸗Act Lit. B. 116,00 Oftpreuß FH rt * 71,1 Woll⸗ Berichte. 
ee — „ 5780 A en, 26. Januar, Vorm. 10 Uhr 
iamm- Akt. a 1258, dd 101 olle. La Plata⸗Zug, Type B. per Februar 
BSR 331427), per Jul 4,40 Käufer, 
Tendenz ſchwach 2 z 


Hamburg, 26. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
neue Uſance frei an Bord Da 
nuar 14,62 ½᷑, per März 14,82"],, 
15,05, per Auguſt 15,35. — Ruhig. 

Hamburg, 26. Januar, Nachm. 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 67,50, per März 66,00, 
per Mai 63,50, per Juli 62,00. — Behauptet. 

Bremen, 26 Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum + Börie.) 
Faßzollfrei. Wet. Lolo 6,80 B. Baumwolle 

wach. 2 2750 

2 
en per Frühjahr 10, „ 10. 

Herbſt 9,75 G., 9,78 B. N Fräb⸗ 
jahr 10,51 G., 10,54 8, per Herbſt 8,85 G., 
8,88 B. Mais per Mai-Juni 5,96 G., 5,99 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,08 G., 6,11 B. Hafer per 
Frühjahr 6,54 G., 6,57 B. 

Peſt, 26. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko feſter, 
per ale 1892 10,59 G., 1061 B., 
per Herbſt 9,44 G., 9,46 B. Dajer per 
Frühſahr 6,12 G., 6,14 B. Neuma is per 
Mai⸗Juni 5,55 G., 5,57 B. Koblraps per 
Auguſt⸗September 13,40 G., 13,50 B 
Welter: Schön. 

Amſterdam, 26 Januar Jada⸗Kaffee 
cod ordinary 55,00. 

Amſterdam, 26. Januar, Nachmittags. 
Weizen per März 247, per Mai 251. 
Roggen per März 223, per Mai 227. 

A am, 26. Januar. Die heute von 
der niederländiſchen Handelsgeſeilſchaft abgehal⸗ 
tene Kaffeeauktion eröffnete für Nr. 1 5758,25, 
Nr. 3 5454,75, Nr. 14 55,75 56,75, Nr. 17 
56,50 —57, Nr. 20 5656,25, Nr. 23 54,75 
bis 55,25. : 

Antwerpen, 26. Januar. Getreide⸗ 
m a 5 He Weizen e 11 Roggen niedriger. 
— Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 

3 26. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tope weiß lolo 
16% bez. u. B., per Januar 16 B., per Fe⸗ 
bruar 18 B., per September⸗Dezember 15 / B. 


Stetig. 

Paris, 26. Januar, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 / loko 38,50 
bis 38,75. Weißer Zucker malt, Nr 3 rer 
10) Kilogramm per Januar 40.60 ½, ver 
Februar 40,87 ½, per März⸗ Juni 41,62 ½, 
per Mai⸗Auguſt 42,00. 

Paris, 26. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten 


Ehrenpoſten mit Haarbuſch zeigen ſeine Anweſen⸗ ruhig, per Januar 25,70, per Februar 25,70, 


heit an. Die Großherzogin iſt im Palais der 
Kaiſerin Auguſta ue Im Hotel Con- 
tinental wohnt ein Dutzend Fürſtlichkeiten; kö⸗ 
nigliche Equipagen halten beſtändig vor dem 
Hotel. In der Umgegend des Bahnhofes Fried⸗ 
richſtraße iſt die höhere Dienerſchaft unterge⸗ 
bracht. Am Schloß iſt großer Polizeidienſt; ein 
Polizeibeamter in Zivil giebt den uniformirlen 
von Portal V aus Signale mit einer Pfeife. 
Um 12 Uhr fuhr der Kaiſer in offener Equipage 
Er trug Generals⸗Uniform mit dunklem 
Paletot, der Flügel⸗Adjutant den hollgrauen Pa- 
letot. Um 2 Uhr machte der Kaiſer mit dem 
König von Würtemberg eine Ausfahrt. Der 
König ſaß ihm zur Rechten. Beide hatten die 
Uniform der Garde-Hujaren angelegt. Der Kai⸗ 
ſer trug darüber den hellgrauen, der König den 
dunklen Paletot. 


Börſen „Berichte. di 


Eieiiin, 27. Januar. Wette: Trübe. 


per März⸗April 26,10, per März⸗Juni 26,20. 
NReggen ruhig, per Januar 20,20, per 8 
Juni 21,10. Mehl träge, per Januar 54,40, 
per Februar 54,90, per März April 55,90, per 
März⸗Juni 56,40. Rüb öl ruhig, per Januar 
56,25, per Februar 56,50, per Mürz. 
57,00, per März⸗Juni 57,50. Spiretue 
beh., per Januar 46,75, per Februar 40,75, per 
Rane ‚Abs per Mai-Auguft 45,00. — 
: Neblig. $ 
a 26. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Mein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 84,25, per Mai 80,25, per 
September 78 00. — Feſt. 
London, 26. Januac. An der Küfte 1 
Weizeuladung angeboten. — Wetter: Kalt. 
London, 26. Januar. Shilt⸗ Kupfer 
44.75, per 3 Monat 45,25. 
London, 26. Januar. 96% Javazucker 
lolo 16,25, ruhig. Rübevrobzucker 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. Januar. Sämmtliche Morgen- 
blätter bringen Artikel über den Geburtstag des 
Kaiſers. 

Die im Miniſterium vorhandene ernſiliche 
Kriſis wird von der geſammten Preſſe lebhaft 
kommentirt. Die „Freiſ. Ztg.“ bezeichnet es 
als ſicher, daß ſich dem Rücktritt des Finanz⸗ 
miniſters Miquel auch noch die Entlaſſungs⸗ 
geſuche von den Herren v. Bötticher und Herrfurth 
anſchließen werden; ebenſo dürfte Herr von 
Bennigſen aus dem Staatsdienſte ſcheiden. Der 
Kaiſer ſoll der Auſicht fein, daß gegen die National 
liberalen das Volksſchulgeſetz nicht zu Stande 
kommen dürfe. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ konſtatirt, daß die 
geſtrige große Rede des Abgeordneten Eugen 
Richter bei den Nationalliberalen großen Beifall 
fand, während die Erwiderung des Kultusmini⸗ 
ſters auch ſelbſt hinter beſcheidenen Erwartungen 
zurückgeblieben ſei. 

Die „Kreuzzeitung“ meldet, daß an der be⸗ 
kannten Unterredung in der Wohnung des Kul⸗ 
tusminiſters noch die Abgeordneten Tiedemann⸗ 
Bomſt, Helldorf, Manteuffel und zwei kaiſer⸗ 
liche Flügeladjutanten theilgenommen haben. 

Berlin, 27. Januar. Wie die „Liberale 
Korreſpondenz“ meldet, hat Miniſterpräſident von 
Caprivi namens des Staatsminifteriums An⸗ 
klage gegen den bekannten antiſemitiſchen Rektor 
Ahlwardt wegen Beleidigung erhoben. 

Paris, 27. Januar. Zur Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilbelm 
fand bereits geſtern im „Hotel Kontinental“ ein 
Banket der deutſchen Kolonie ſtatt, welches 
äußerſt glänzend verlief. An demſelben nahmen 
der deutſche Botſchafter Graf Münſter, die Kom 
teſſe Marie Münſter, die Gräfin Aſſeburg, der 
Botſchaftsrath von Schoen ſowie über zwei⸗ 
hundert Herren und Damen der hieſigen 
deutſchen Kolonie Theil. Gegen 10 Uhr 
brachte der Botſchafter einen Toaſt auf 
Se Majeſtät den Kaiſer aus, in welchem er her 
vorhob, Se. Majeſlät ſei ſich der hohen ihm von 
der Vorſehung zugewieſenen Aufgabe voll bewußt, 
welche darin beſtehe, das deutſche Reich auszu⸗ 
bauen und deſſen Inſtitutionen auszugeſtalten. 
Se. Majeſtät wiſſe, daß dieſe große Aufgabe nur 
im Frieden erfüllt werden kann, deshalb ſeien 
auch alle Beſtrebungen des Kaiſers darauf ge⸗ 
richtet, den Frieden zu erhalten. Der Reduer 
rühmte ſodann Ihre Majeftät die Kaiſerin als 
ein Vordild der deutſchen Frauen, gedachte in 
beredten Worten des ganzen kaiſerlichen Hauſes 
und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer, in welches die Anweſenden 
enthuſiaſtiſch einſtimmten. 

London, 27. Januar. Die „World“ mel 
det, Prinz Georg von Wales werde aus der eng⸗ 
liſchen Marine austreten, um ſich mit der Prin- 
zeſſin Margarethe von Preußen (?) zu verloben. 

Waſhington, 26. Januar. Eine Depeſche 
des Geſandten Egan beſtätigt den bereits gemel- 
deten Inhalt der Antwort der chileniſchen Res 
gierung auf das Ultimatum der Regierung der 


lolo 14,62, ruhig. — Gentrifugat Cuba —.—. Vereinigten Staaten. 


nn nun — 


. SL OTTEIETELLE . . 
Ofiene Seelen Oehmig - Weidlich - Seife. | 
kan aut Drientalifhe Gardinen Aromatifche Haushaltfeife b. C. H. Oehmig⸗Weidlich Zit 


= r rord (Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


Jeder ſindet ſofort Stellung. Fordere \ 

St 5 = R 2 5 Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
— r ee Ta cen = d Part ieren sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
Ber Stellenſuchende jeden Berufs mi un ö © billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
a Bureau, Dresden, 85 Man mache mit dieser Seite einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch | 
— nehmen, 


den Shawl von Mk. 3,50 an, 


2a Ein Arbeiter event. ein Verkauf zu Fabrikpreisen in Origiralpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
jüngerer Buchbinder, mit der Papier⸗ empfehlen In Stettin bei: 
Schneidemaſ ſchine vertraut, wird ſof. verl. 1 Wollweberstr. | r | 
F. M. Lenzner m Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmarn, Louisenstr. | 
Falkenwalderſtr. 80. i (Inh. . L. Fubel.) I. Sauerbier, Falkenwalderstr. | 
Ei = rar dh 0 Greiteftr 7 h. 1,9 „Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. | 
Schneſdergeſelle . Woche b. Breiteitr. BLT 85 = (R. Zimmermann.) | Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. | 
pas ten neider 3 . = Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
erhalten Mars 2 —— Probehoſe vorzulegen. 5 (Max Voss.) | Paul Schulakowaky, Fischerstr. 
II Jessel. Breiteſtraße 36 — 387. e Königsthorpassage. a nen kl. Domst 5 a . | 
* a eefeld.) ohu ammast Nachf., Reiſschlägerstr. ö 
Schulzenſtraße Nr. 26/98. Bm: Hoffmann, Schiffbaulastadie. (Erich Falk. f 
Fin alter Mann, Tiſchler, auf Kundf af verlangt arl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. 
. Sim 11 E Nr. 5. 1 Käding, gr. Domstr, | Franz Wartenberg, Bismar:kplatz, 
Ein Bügler auf Holen we Ei - . l . | ng Winkel, 13 
n am Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, Köni 
ur ä — g- und Pölitzerstr. 
Schneldergeſellen auf Lagerarbeſt verlangt Empfehlenswerthsfür jede Familie] | H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Aust. Zimmermann, Philippstr, 
Gr. Domſtraße 25, vorn 3 Tr. Paul Muth, Papenstr. ' Max Zusage Nachf., Kronprinzenstr. 
Tü chtige Schneider auf Stück werden verlangt Paul Müller, Vietoriaplatz. (Inh. Brockmann.) 
„Kluge, Hohenzollernſtr. Nr. 5, Hinterhaus III. H. UNDER BERG - HTs Albert Noesske, Lindenstr. | Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
1 5 Schneidergeſellen, aber nur ſolche, die an Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. | (vorm, Jul. Duvenage.) 


In Grabon bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Walter Hoffmanm, Steiin. 


Tiwoli- Brauerei, Grünhof. | 
Fernſprech⸗Anſehluſ Nr. 572. 8 


gute Lagerarbeit gewöhnt ſind, auf Woche verlangt 
Hobenzollernftrahe 65, H. p. 


5 ‚alten e ẽt 
Boonekamp of Maag-Bitter 


K.K.Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. 
Papiergeſchäft Anerkannt bester.Bitterliqueur! 30. ½Flaſchen Balriſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
eine tüchtige Verkäuferin und — — —d en —1ßb—— 30 ¼10⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier ür Mk. 3,00, 
Lageriſtin. Möbel, Spiegel el und Polſterwgaren, Flaſchen ohne Pfand, liefere fte ing Haus. 
Anmeldungen erbitte unter NK. G. nur gute gediegene Arbelt pieg in größter fang weft zur ausnaßmeipeife „bifligen Jabritpreiſen! Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate keuntlichen Verkanf 
25 in der Expedition d Blattes. 5 W auch Theilzahlung geſtattet. . ER ſtellen zu haben. 
Maſchmemäßterin und „ Daupnähterin auf 1 Frauenſtr. 20, G. Cizels k y. Möbel⸗Fabrik und Repara Beſtellun gen erbittet Otto Fleischer. 


den | l. Albrechtſtr. 6, 1 8 N t 2 Treppen. f i 
28 8 EFFEFFPFrErr „ ² ¹urtrĩo-nnnsdñꝝĩê7?: 
Gesangbücher D. Jassmann, 


Weibliche. 


978) Japunußan 


25 Freis-Medaillen. 


Suche für mein 


Junkerſtraße 1-3, 3 Tr. 
Handnäht. d. Hos, a. z. Lernen, verl. Schuhſtr. 9, 2 Tr. 
Nähterin auf Hoſen, in und außer dem Haufe, verl. 
Schulzenſtraße 21, v. 2 Tr. . 
Weſten⸗Nähterin v. 7—12 außer dem 3 9 
Roſengarten 31, h. 1 


Ber Weſten⸗Nähterin verlangt 
14, Reifſchlägarſtraße 14, 


I e rn 712 bel. Dem Dowlas, ¼ b Wag ng M 30 Pf 
. hlenſtraße eftenbiee; „ 5 s . owlas, % breit, in guter Waare . eter g 
e ee zuallerbilligſten Fabrikpreiſen] . Hemdentuch, Eräftig, u Ber and Lelbvaſch. Dieter 37 Pfg. 
Nähteriunen auf Weſten außer dem Haufe, die gute Bollhagen ir in T Haloleder zu 2,50 A Porst in Halbleder zu 2,50 A, do. ſehwere Qualitäten, in halben Stücken, 
. Weſten machen 9 5 e ſehr desgl. in Glanzleder zu 3,00 A, deal in a. mit Gerboreffung zu ir a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
em Lohn ojengarten r. desgl. in Goldſchnitt zu 3 A, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 4 
Geübte Weſtenarbeiterinnen außer dem Haufe desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 46, Menforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite 8 fa 


Roßmarkt 13, 8 Tr. . zu 3,50. %, desgl. eleganteſte zu 4-8 M, Dowlas und Leinewand, $ Lakenbreite, Meter 90 Pfg. 


Tüchtige Hand⸗ u. 5 U. Maſchinennähterinnen auf desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 A. N 
9 ſofort verlangt Kloſterhof 1, 1 Tr. 4 Sa und 4,50 4%, Militärgesangbücher (1 Laken 1 Mark 80 Pfg.) 
Gellbte Arbeiterinnen auf Knaben⸗Anzige G. 7—12 desgl. in W zu 5 AM, 6 Au. 7 8 Damenhemden, ſauber genäht, von ſchweremHemdentuch l M. 25 Pfg. 


, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederb än ben 


geſucht.  Gumtav Lewy, Heumarkt B. Saffian u, Kalbleder mit neuen ER do. o 1M. 50 Pfg. 
— Vanbnähterin auf Deen verlangt Auflagen zu 8 4% Bi8 zu 15 A, Iypruchbücher in e ane! Neue Muſter in Drell, Julet und Bezügen (Bettbreite). 
Schuhſtr. 10, 3 Tr. desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in Mibeln in großer Auswahl. 5 dti ich Ti fi ch d S i ; b 
Föchin, Hausmädchen, beſch. Mädch. erh. ſogleich ſehr d. neueſten Muſtern bis zu 15 /. andtücher, i tücher un ervietten in den be ſt en 


Qualitäten zu bedeutend ermäßigten, feſten Preiſen. 


gute feine Stelle durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
PPP 


4 Stellengeſuche. 
Weibliche. 


Gebildetes Mädchen (25 J.) aus 0 re 
in der Wirthſchaft und allen Handarbeiten erfahren. 
muſikaliſch und kinderliebend, ſucht Stell. als wi 
od. Kinderfräulein ſofort oder ſpäter, auch außerhalb. 
Off. erbeten unter E. K. 25 hau otpoſtl. Stettin 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


d lle Garantie fi tadelloſeſt Lede en b I * 5 iD 
aber vl Garantie fr de ane e fn db gans dun eee ee eee. 
® 


Es find ftet3 mindeſtens tauſend Geſangb icher auf Lazer, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. Nachdem unſere Geſellſch. haft in Spquibation getreten ift, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt verkaufen 
und offeriren ſolche deshalb 


R. Grassmann. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Unſere Fabrikate find von anerkannt vorzüglicher Qualitä, und bietet ſich daher ſowohl für 


— i d v l * 

En 3 Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. ace auch für Rellektanten auf elektriſche Licht⸗ und % f. TE 1 
2 . Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Gieltrotegeil en Verſuchs⸗Station 
V München prüfen. 
ermiethungen. Proſpekte und Spezial⸗ Offerten, ſtehen zu Dienſten. 


* 


a Wohnungen. 1 7 \ ya F N og * E d 
. ee ER einste Fabrik für Elektrotechnik un 
Löweſtr. 8. Jaume und alen Buh v. ia Maſchinenban b eg in Liquidation. 


Näh. part. links. 5 as \ x 
BEE BEL, r. e i Mi IN] ate HN = ache Spe zial Niederlage 
Eine Wohnung von 2 Stuben und Zubehör zu verr 5 
ee ee TREE 


König: Albert 9 n Chokoladen und Zuckerwaaren ME 


u d preisgekrönt mit;den-erften Preifen mi aus der Fabrik von 
— — 


uhen. ü Cö . Rh. 
II eee F Nien AN 1 Nat . Ds Disse IN % Hey] 4 Heske 1 wert 46, 


1 od. Mann f. warme Schlafſt Artillerieſtr. 6, v. IIr. 


Mönchenbrückſtraße 6,3 Tr. Treppen, Räuflich überall in den erſten Gercäften bes, 55 
ral⸗ 
iſt ein anſtändig möblirtes Zimmer mit — 


geräumigem Schlafkabinet zum 1. Februar 5 f Lemcke, Stettin. 


Stettin 


Dr i 
Roßmarktſir. ebnen. 18, C. . Geletmeky en 52. 


oder ſpäter zu vermiethen. N myftehlt 
en f. J. Shlafit. alte Falkenwalderſtr. 10 1. Kell 7 7 7 
te ea nern 0 oe mnnanminninfen Tpih Hane I ahmaſchinen aller Syſteme, 
at en = J Eetetmeiy’s Mandiehigebenäpmareinen. 
— N er Können mit 
— TER ERS größter geictigtet bel fast geräuſchloſem Gange bis zu 
Lokale eie. ae von M- Gold, Silber, 2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Er Halte 


barfeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen ad Aa 
eine fait unbegrenzte. 


Ein Laden oder Büreau in der Falkenwalderſtraße Uhren und ſonſtigen Werthſachen. — 


bis zum Bis marckplatze zu miethen geſucht. Offerten 


3 G. 24 in der Expedition dieſes Blattes Gr fe 1 für Familien⸗ Er Fr 
Ber Nelseriir. I0 ein Keller als Lagerraum 3. 5 Am 2 ner bedarf, beſonders geeignetfür . — ähmaſch tes 
Te nervöſe u. ſchwächliche Damen „ b 
8 nche H. 5tour & Co. Eperng 12 ganzen Flaſchen 4 18 Größe II für Confec⸗ : MA 
DVerkänt fe. de Carte dor 1 ER ii tions-u. Corſettes⸗Näherei en ah rr 
dee ab Stettin gegen Kaſſe oder Bus, ne Sele 1 Größe IHR für ſchwere SH 
7 ua; 5 u leichte Schneiderarbeit. Bibratin battle 
Dieſelben ſind bis jetzt von . g i & 
I Aluminium-Schlüssel „eben no ie tun, e, , nee 


Leiſtungsfähigkeit und leichten jat | Claſtic⸗Nähmaſchinen. 
e e betrifft und wurde | Säulen-Nähmajchinen. 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber 1 II | 1 
weiß und find fo wid rſtandsſähig wie 11 vor E en 


eiſerne Schlüſſel. In verſchiedene ! Größen in Heften und in einzelnen Blättern. 


vorräthig bei 
ialkasten 
A Schwartz, für- Aquarell, Oel-, Porzellan, Paftells, Sprig Malerei. 


Gr. Domſtr. 23, Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 
Wandteller aus Blech- und Papiermaché für Oel- und Aauarell⸗Malerel 


Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern. a 2 f 

M chenutenſilten, Tuſchkaſten. 
m Du und ir furuspapieren. Bierl haus „Zum Nordkap“ 2 
W. Reinecke, Frauen ſtr. 26. Birken-Allee 31. 3 
Oskar Stein. 1 


denſelben di Köln Sack⸗Nähmaſchinen. 
en a. Medaille in Köln Se P 


Sohlen⸗Nähmaſchinen. 2 
Eigene Neparaturwerkitatt im Hauſe. 


Stargard i. P. Stralſund 
ALLIED 8. | C. I. Geletneky. stiufiming. 6. | 6. 


Prämiirt. 
au ich 


i en 


in 
N befter Ausführung unter Garantie. 


„Gollnow, Sie. 


Dem geehrten Publikum von Stettin und Umgegend 
diene hiermit zur gefl. Kenntniß, daß vom 15. d. M. ab 
der Verkauf ſämmtlicher Waaren meines Geſchäfts zu 


ſtreng feſten 
Preiſen 


ſtattfindet. Jeder Artikel iſt ſtreng reell und äußerſt billig 
berechnet und zur gefl. Orienlirung der werthen Käufer mit 
der Auszeichnung deutlich verſehen. 


Benno Schlewinsky 


im alten Rathhaus. 


0886588880505 


— Elektriſche Läutewerke und 
Sl £ 
Hm Hausbelegraphie 
zu Neuanlagen ſowie Reparaturen empfiehlt ſich bei 
© Zuſicherong ſauberer Arbeit bei billigſten Breiten / 
unter Garantie. Koſtenanſchläge gratis. 


Robert Sitz, 


5 * gr. Domſtr. 17. gr. Domſir. 17. DT 
J. Kruse’s Müöbeltiſchlerei, 


jetzt Roſengarten 32, im ſcüher Grawitter'ſchen Haufe. 


in 
R.SITZ STEITIN 


BoD 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 

Insbeſondete empfehle nußb. und mahag Büffets nal 


3 Anerkannt 
Qualktät. vorzügl. Kon- 
Auswahl 7 steuktion. 
(15) Federn Re a Bey Ausführliehe 
0 Pig. Im Preisliste mit 
der Hand- BEER, Abbildungen 
re Pr E g kostenfrei, 


jung vorräthig. 
Berlin — F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettin's und Umgegend die er- 
gebene Anzeige, daß wir mit heutigem Tage 


Steltin, Neuer Markt > 


unſere auf das eleganttſte eingerichtete 


Butter- Handlung 
eröffnen. Wir offeriren zugleich: 

Allerfeinste süsse Salmenhorsibulter per Pfd. 1.30 Pf, 
Hochfeine süsse Genossenschaftsbutter „ „ 1,20 Pl., 
sowie frische Guts- und llofbutter „ „ 90—1.0 Pi. 
Allerfeinsten echten Emmenthaler Schweizerkäse per Pfd. 80 Pf, 
Zweite Qualität ze 
Romadour, das denkbar beste „Stück 30 „ 
Hlochfeinen echten Limburger 50 „ 


„ * 
Sowle ſämmtliche Sorten Käſe in feinſter Qualität zu den billigſten Preiſen 


Wir bitten nun die geehrten Herrſchaften, ſich durch einen Probe-Einkauf von der 
wirflich guten und reellen Qualität unſerer Waare zu überführen und empfehlen uns 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Bruhns & Woyke, 


Rutter-Gross-Handlung, Berlin, Georgenkirchstr, 1. 


Sammet und Seidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoflen- 
8 e eialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 


e M. M. Cata, in Crofeld, 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Hierdurs erlaube ich wir mitzuteilen, daß ich die General: Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren ſcine 
Spezialitäten üb rnommen habe. Ich offerire: ; 


Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, 
Tafel-Aduavit (hochrektiſtzirt ſuſelſrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 


Ich bitte ale Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen pflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig⸗ 


keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


Toße Wollweberfirafie 40. 


„ 


i 


Ineueſter bewährteſter Kon ſtruktion offerire zu bilfigfter 
| Breifen und ertheile gründlichen und fachgemäß« 
Unterricht gratis. 


| Roulantefte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlung⸗ 
Proſpelte frei. 


Begründet 1862. 


Stangen" Gesellschaftsreisen 


nach dem 


Orient 


500 Die größeren Reifen führen bs Aegypten, Palästina, Syrien, Grieehen- 
. land und der europäischen Türkel, zwei davon gie über Slelllen und 


108. Reise 28. Januar, 63 Tage, 2750 Mk. 
5 2%. Februar, 90 „ 3500 
110. 2. März, * 00 


/ rn Italien, die kleineren führen bis Corfu,Athen und Constantinopel, die 
ET A lezte nur bis Comstantinopel; * 
== 12. Mal, 18 800 (Die Reiſen 105, 106 und 107 ſind am 4. reſp. 11. Januar angetreten worden); 
nach 
22. Februar, 46 Tage, 1500 Mk. | 
7. März, 45 „ 1800 „ 11. April, 50 Tage, 2000 Mt. 
ö 1 5. April, e > pan E ohne Algier 40 „ 1600 „ 
1. 5, 35 „ 1150 „ 2. Oetober, 40 „ 1600 „ 
2. Mal, 2 550 „ 


Paris — London — Dänemark — Schweden Norwegen — Russland Indien Um die Erde. 


8 2 Gef unter Garantie der Unternehmung. 

- ute ellſcha Keine Maſſenfahrt. 
1 Für jede Reiſe nicht mehr als 40 bis 15 1 

8 Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hotel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab⸗ und Zu: 

günge, Trinkgelder ꝛc. ꝛc. 


Einzelne Fahrkartenhefte de nad den Orient, nach Ostindien und Ostasien 


zu Original- Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig , München oder Wien über Budapest Fiume, Wien — Triest, 
U vd erona— Neapel, Verona Genus ete., Constantinopel für alle Züge. — Programme auf Ber: 
ngen gr nur in 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 


Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 


Prima geräucherten 


amerikaniſchen Schinken, 
zart im Fleiſch und milde geſalzen, à Pfd. 75 Pfg. 
ausgeſchnitten 1,20 .44 z 
Prima geräucherten 


amerikaniſchen Speck, 
* Pfd. 0,65 Pfg. und 70 Pfg., empfiehlt 
Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


tanfkränge, Braulſchleier, 
ilber- u. Goldkränze mit Bouquettes · 
Myrthenranken, Blüthen u. Knospen 


bekanntlich in reicher Auswahl zu Original- 


2 Breslauer Damen⸗Schuh⸗, 
und Stiefel⸗Lager 
57 UN Hünerbeinerſtraße Nr. 2. 
Aeltestes renommirtes 
Geschäft am biefigen Platze. 
Größtes Lager. 
Danerhafte Arbeit 
Billigſte Preiſ e. 


J. Sindthagen, 


preifen. Hünerbeinerſtr. 2. 
eue e ·˙m n mA 
beginnt der N meines Ss 282828&@ B3SOD22B2DSZHIESPSABDEE 


ganzen Waarenlagers. Alle tägliche Be⸗ 

darfsartikel, von der Rolle Garn an ſind um 
10, 15 und 23% 

herabgeſetzt; bitte ſich davon zu überzeugen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, d r Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
en em Fehlt in gräßter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preisen. 


— Auch Theilzahlung geſtattet. 
cr Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


rr d ee. TRENNT. 
= 


Prima F 
Deutschen Schweizerkäse 


a Pfund 60 und 80 Erg., 
für Wiederverkäufer billiger, empfiehlt 


Alb. Fr. Fischer, | 


itreitestrasse 6. 


Ia Rothweine. 


Als Spezialitäten mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in. u. ausl., anerkannt 
ſehr preis w. ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 55, 90, 100 —400 Pfg. 

nenn II, Heppenheim B. Muſter fel 


— 


ür je 


2 Pferdedecken, & 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 em & 7,50 u. 8 Mk 
waſſerdichte Wagen- u. Buben-Pläne, f 
fertig m. Meſſingöſen, v 1.75 —2, 75 p. Meter 
(TE zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ac. L 5 
in allen Größen, ebenſo große Partien ges — 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe 7 8 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Telenhm Nr 325 


Prima deutſchen Sag 
Schweizer-Käse, 
hochfein in Qualität, à Pfd. 80 Pf., 
Prima Tilfiter Schmand-Käſe, 

empfiehlt F 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


Oceldit, qui non servat, 

von dem und mliginngen 5 0 

L. UNDERBERG - ALBRECHT 
am Rathhause 

ia Rheinberg am Niederrhein, 


X. k. Hofliefersat. 


Neueste fuchmuster 


franko an Jedermann. 


— — — 
Ich verſende an Jedermaun, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren- Anzüge, Weberzieher, Joppen ı. Regen 
mäntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Nenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Ehaifen- und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles frank 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. | 


Diebesſichere 


Caſſetten, 


fein lackirt, auch mit Vorrichtung zum An⸗ und Los⸗ 
ihlieker. In allen Größen vorräthig bei 


A. Schwartz, 
Bau- u. Kunſtſchloſſerei, 
ar. Domſtraßſe Nr. 23 


Strickmaſchinen 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
2 klein karriert, glatt und gestr. 0 


Zu u Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Preéſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sountags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


— 


— nenne 
Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ac ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u.geftreift 


— 


Beſtes Erwerbsmittel 
für alleinſtehende Damen. 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


= Zu 5 Mark 
Haarfärbe⸗ Stoffe — ſchwarzes — 1 zu einem guten ſchwarzen 
uch⸗Anzug. 


mittel, 


K 11 A 3, halbe Fl. A 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun n. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 


; Dageweſene. 
1 — echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviets und 
| Rammgarnftoffen von den billigſten bis zu den hochfeinften Qualitäten zu Fabritpreifen. 


II. Ammerbacher, fabrik - Depot 
Augsburg. | 


